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kommen heiser war , was feine Kollegen nicht wenig er¬
freute .

Nach der Annahme der Verlängerung des fog .
NZRA - Skelettes bis zum April 1936 ist nun die Ein¬
bringung der übrigen Notgesetze zu erwarten , die eine
neue Billigung derjenigen Bestimmungen der alten
NJRA - Eesetzgebung bezwecken , die nicht unniittelbar
von dem Urteil des höchsten Gerichtshofes betroffen
worden find . Es sind hier also noch weitere

Parlamentskämpfe um die Aufbaupolitik
Äoofevelts zu erwarten . Im ganzen wird man . doch
sagen können , daß sich der gesunde Menschenverstand
durchgesetzt hat und baß die Mehrzahl der Amerikaner
jedenfalls nicht daran denkt , Roosevelts Wiederaufbau¬
politik einfach fallen zu lassen . Man wird immerhin fest¬
stellen können , datz mit den letzten Parlamentsbeschlüssen
das Roosevelt

'
sche Regime wieder festen Boden

unter den Füßen hat .
Zugleich muh es auch als ein Erfolg Roosevelts ge¬

bucht werden , datz es dem Präsidenten gelungen ist , den
drohenden K o h l e n a r b e i t e r st r e i k, durch den nicht
weniger als 300 000 Bergarbeiter betroffen worden
wären , zu verhindern . Roosevelt griff hier selbst ein und

machte beiden Parteien Vorschläge , die zum Abblasen
des Streikes führten . Auch das spricht dafür , datz sich
die Weiterentwicklung in den Vereinig¬
te n S t a a t e n i n w e it ruhigeren Bahnen
vollziehen wird , als man zunächst nach dem Spruch des

Obersten Gerichtshofes annahm .

Die offizielle deutsche Einladung
von den britischen Frontkämpfern angenommen .

.. Berlin , 14 . Juni . Die „ British Legion
"

hat am Freitag
( tne offizielle gemeinsame Einladung der grotzen deutschen

Frontkämpferoerbände erhalten , und zwar von derNatio -
- » alsozialistischen Kriegsopferversorgung ,
W - V ., dem Kyffhäu selb und , dem Ratio nalsozia -

b .stüschen Frontkämpferbund (Stahlhelm ) und dem

Äeichsverband deutscher Offiziere .
*

Diese Einladung wurde von der „ British Legion
"

ange -
' wmmen . Am 13 . Juli wird eine Delegation der „ British

Megions " von London nack Deutschland kommen , um die

Ueunbschaftlichen Beziehungen mit den genannten Der -
^ iuden aufzunehmen .

Wenn in diesen Tagen der engli¬
sche Thronfolger sich für einen Be¬
such der englischen Frontkämpfer in

vorderster Linie . Deutschland aussprach und bei dieser
Gelegenheit äußerte , datz es keine

Organisation gäbe , „ die geeigneter wäre den Deutschen
die Hand der Freundschaft entgegenzustrecken als die
ehemaligen Frontkämpfer , die

,
im Weltkriege gegen sie

gekämpft und die das alles jetzt vergessen haben
"

, so
wird man in diesen Worten einen erneuten Beweis
dafür erblicken können , datz durch die große
F r i e densrededes Führers eine gewisse
Auflockerung der internationalen Lage
e i n g e t re te n i st . Man wird in diesen Worten aber
auch , da sie ohne Zweifel als amtliche englische Re -
gierungsäutzerung zu gelten haben , einen Anhaltspunkt
dafür erblicken können , in welchem Geiste Baldwin die
Politik seiner neuen Regierung zu führen gedenkt . Nun
ist natürlich das eine richtig , daß ein Besuch englischer
Frontkämpfer in Berlin noch fein . Friedens -

Ein Erfolg Roosevelts .

Die NJRA - Gesetze verlängert . — Abgeblasener Kohlenarbeiterstreik .

Erne oppositionelle Dauer - Rede .

s as . Berlin , 15 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In seinem Kampf um die Wiederaufbau¬
politik hat der amerikanische Präsident Roosevelt
jetzt nach dem schweren Schlag , der ihm dadurch ver¬

ursacht wurde , daß der Oberste Staatsgerichtshof einige
der Wiederausbaugesetze für verfassungswidrig erklärte ,
einen Erfolg erringen können . Nach dem Senat hat
gestern auch das Repräsentantenhaus der

Verlängerung der NJRA - R ahrnengefetze
bis zum 1 . April 1936 zugostimmt . Wäre dieser Beschluß
nicht gefaßt worden , so wären die Gesetze heute abge¬
laufen . Man hätte in den Vereinigten Staaten also

fror einer vollständigen Beseitigung der Rooseoeltschen
Wiederaufbaugesetzgebung gestanden . Das war das

Ziel einiger oppositioneller Abgeordneten und im Senat

beispielsweise hat der radikale Demokrat Huey Lang ,
der Mann , der bekanntlich , wenn er zum Präsidenten
gewählt werden sollte , jedem Amerikaner aus den

Taschen der Reichen 5000 Dollar zu wend en will , sich alle

Mühe gegeben , eine rechtzeitige Erneuerung der NJRA -

gesetze zu verhindern . Der Senator hat 151/2 <ö t u n b e n

hintereinander gesprochen , was unseres
Wissens zwar nicht gerade den Weltrekord darstellt ,
aber doch immerhin als beachtenswerte Leistung
oppositioneller Beredsamkeit gebucht werden kann . Der

Ieinzige Erfolg freilich , der mit dieser Rede erreicht
wurde , war der , daß der Redner selbst zum Schluß voll -

Es scheint , als ob der Besuch eng -
Atempause lischer Frontkämpfer in Deutschland ge -
iu Frankreich , wissen französischen Kreisen wenig an¬

genehm ist . So sehr sich aber auch die

französische Presse mit den außenpolitischen Fragen be¬

schäftigt , so hat Laval es als Chef der neuen Regierung
bisher vermieden zu diesen Dingen Stellung zu nehmen .
Das hat hier und da bereits die Vermutung auftauchen
lassen , daß die außenpolitische Aktivität Frankreichs
durch die wirtschaftspolitischen Sorgen
überhaupt beeinträchtigt werden wird . Wie Laval seine
Zeit zwischen den beiden Ämtern , die er nunmehr aus¬

zufüllen hat , verteilen wird , ob er mehr Außenminister
oder mehr Ministerpräsident sein wird , das bleibt frei¬
lich zunächst abzuwarten . Sicher ist , daß mit der Bil¬

dung der Regierung Laval die grotzen finanzpolitischen
Aufgaben , über die Doumergue und Flandin stolperten ,
nicht gelöst sind . Za , diese Aufgaben sind , weil ihre
Lösung immer wieder vertagt wurde , keineswegs leichter
geworden . Noch ist nicht klar zu übersehen , wie Laval
und sein Finanzminister das große Loch im Haushalt
stopfen wollen . Das Wort „ sparen

"
ist bei den französi¬

schen Abgeordneten nicht gerade sehr beliebt und wenn
Bouisson mit seinem Finanzminister Caillaux
so schnell in der Versenkung verschwand , so ist das nicht
zuletzt auch darauf zurückzusühren , daß viele Abgeord -
neten fürchteten , Caillaux könnte wirklich die radikalen

Sparmaßnahmen , die er immer früher gepredigt hatte ,
— denn Caillaur führte seit Jahren einen unermüd¬

lichen Kampf gegen „ die Verschwendungssucht in der

Ausgabenwirtschaft
" — in die Praxis umsetzen . D i e

Schwierigkeiten für die Regierung Laval

beginnen also jetzt er st . Gewiß war die Mehrheit ,
die Laval errang , sehr groß , aber auch viele französische
Blätter haben offen ausgesprochen , datz man in dem
Kabinett Laval einen Notbehelf sieht ,
für den sich eigentlich niemand begeistert . Tatsächlich
ist ja auch der Kampf zwischen Rechten und Linken bei
dieser Kabinettsbildung nicht ausgetragen worden , es
ist vielmehr noch ein Versuch mit der „ nationalen
Union "

gemacht worden . Ob es der letzte Versuch , dieser
Art sein wird , wie manche französische Politiker meinen ,
läßt sich heute nicht sagen . Sicher ist nur eins , datz näm¬

lich Zeit gewonnen ist .

Londoner Pressestimmen .

Loudon , 14 . Juni . Die deutsch - englische Flotten -

aussprache wurde nach der durch die Pfingstfeiertage ver¬

ursachten Unterbrechung am Freitag wieder ausgenommen .
Die englische Presse rechnet durchweg mit einem gün -

srigen Ausgang der Besprechungen . Die Grundlage
der Besprechungen ist , wie „ Preß Asiociation

"
zu berichten

weiß , die Anerkennung der deutschen Forde¬
rung auf eine gleichmäßige Verteilung der
35 v . H . auf die verschiedenen Schiffsklassen
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Programm an sich bedeutet . Auch darf nicht über¬
sehen werden , daß Frontkämpferverbände keine verant¬
wortlichen Staatsinstanzen sind . „ Aber "

, so sagt hierzu
mit Recht die Deutsche diplomatisch - politische Korre¬
spondenz , „ sie vermögen die Arbeiten der Staats¬
führung und der Diplomatie zu beeinflussen und zu er¬
leichtern . Gewiß ist der Frontkämpfergeist kein politi¬
sches Programm in dem Sinne , datz es bereits die
Methodik einer fruchtbaren zwischenstaatlichen Ordnung
fertig enthält , er wird aber , wenn seine ihm eigenen
Werre gewissermaßen weltanschaulich zur Basis der
politischen Einstellung zwischen den Völkern gemacht
werden , auch in dem ausgesprochen politischen Bereich
einschneidende Wirkungen ausüben , und seine Er¬
fahrungen und sein Urteil , deren unbestechlicher und

patriotischer Charakter von niemanden bestritten wird ,
werden immer wertvoller erscheinen und wirksamer
werden als alle tendenziöse Tagesmache .

"
In diesem

Sinne muß der Besuch der englischen Frontkämpfer ver¬
standen werden . Er wird sicherlich dazu beitragen , alles
etwa noch bestehende Mißtrauen zu überwinden und
eine Atmosphäre mitzuschaffen , die den berufenen
Diplomaten und Staatsmännern ihre Arbeit erleich¬
tert . Damit stellen sich die alten Fronsoldaten wieder in
die vorderste Linie , in die vorderste Linie des Kampfes
um die Völkerverständigung und den europäischen
Frieden .

Frankreich und die Flotten - Berhandlungen .

Pietrq berichtet dem Ministerrat .

Paris , 14 . Juni . Nachdem der Ministerrat das Pro¬
gramm der Beisetzungsfeierlichkeiten für den
verstorbenen Unterrichtsminister Marcombes geregelt
hat , hat Kriegsmarineminister P i e t r y den Rat über den
Stand der deutsch - englischen Flottenver¬
handlungen in Kenntnis gesetzt . Der Minifterrat hat
darüber beraten und den Außenminister und den Kriegs -
marinemmister beauftragt , den Wortlaut der französischen
Antwort an die britische Regierung auszuarbeiten .

Einzelbeschlüsse über die
'
wirtschaftlichen und finanziellen

Pläne der Regierung sind nicht gefaßt worden , doch wurde
ein umfangreiches und genaues Arbeitsprogramm festgelecft .
Die von der Regierung zu treffenden wirkungsvollen Maß¬
nahmen sind vom Ministerrat grundsätzlich gebilligt worden .
Ministerpräsident Laval hat zum Ausdruck gebracht , daß

Die deutsch - englische Flotten - Aussprache
als Musterbeispiel für Abrüstungsmethoden .

man energisch sein müsse , aber ohne unnütze Schärfe . Äußer
mit den Ersparnismaßnahmen hat der Minifterrat sich mit
den Mitteln befaßt , die die wirtschaftliche Tätigkeit des Lan¬
des beleben sollen . Es wird besonders betont , daß man den
Franken unentwegt verteidigen und den Kampf gegen die
Spekulation besonders tatkräftig weiterführen werde . Ein
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durch England .
Er Auch die „ Evening News " b ^ eichnet eine Einigung auf

dieser Grundlage als ĥöchstwahrscheinlich , und es fei nicht
einzufehen , welche wesentlichen Einwände von anderer Seite
hiergegen erhoben werden könnten . Reichskanzler Hitler

^verschließe sich nicht der Notwendigkeit , daß Großbritannien
zur See allen Nationen , mit Ausnahme der Vereinigten
Staaten , überlegen fein müsse . Wenn andere festländische
Mächte entweder im Hinblick auf England oder auf Deutsch¬
land ihre Flotten beträchtlich verstärken sollten , so werde

auch Großbritannien aufrüsten , und Deutschland werde auf
Grund des Abkommens mit Großbritannien automatisch be¬
fugt sein , Schritt zu halten . Aber , so fährt das Blatt fort ,

Mcht auf die Einzelheiten komme es an , sondern auf die

Tatsache , datz ein Abkommen nicht so leicht erreicht zu werden
- pflege . Die Abrüstungskonferenz , unternommen

von
"
einer Vielheit der Nationen , die argwöhnisch und be -

svnruhigt feien , und an der « ine Ärmee von Staatsmännern
sünd Sachverständigen teilgenommen habe , jeder mit seinen
( « rgenen kleinlichen Sorgen und vorgefaßten Meinungen , sei
^ von vornherein zum Fehlschlag verurteilt gewesen .

Diese Methode sei jetzt aufgegeben worden .
Es stelle der Intelligenz der Diplomatie ein schlechtes Zeug¬

worden sei . Die NotweiÄigkeit für eine allgemeine
Rüstungsbeschränkung bleibe bestehen , und es empfehle sich ,
die bei der Regelung der deutschen Flottenfrage angewandte
Methode auch auf anderem Gebiet zu befolgen . Wenn die
britische Flotte als allgemein gültiger Matzstab angenommen
werde , müsse es jeder anderen Floitenmacht leicht fallen ,
ihre Flottenbedürfnisse zu bestimmen .

,________ __________ __ . _ r . _ ______ . . . „ „ neuer Ministerrat wird voraussichtlich am Dienstag der
ais aus , baß so viel Zeit und Geld nutzlos verschwendet nächsten Woche stattfinden .

London , 14 . Juni . Die Gerüchte über ein Nachlassen der
italienisch - abessinischen Spannung entbehren , wie der diplo¬
matische Korrespondent des Reuter - Büros meldet , einer tat¬
sächlichen und praktischen Begründung , ebenso der Hinweis
auf die Möglichkeit einer Lösung des Konfliktes durch
abessinische Zugeständnisse in wirtschaftlichen Fragen . In
unterrichteten englischen Kreisen sei man zwar der Meinung ,
datz eine Besserung eintreten werde , falls die Verhandlungen
von einer politischen aus eine wirtschaftliche Grundlage ver¬
legt würden . Aber aus den bisher in London vorliegenden
Berichten sei nicht auf dos Vorhandensein einer solchen Ten¬
denz zu schließen . Jedenfalls glaubt man in italienischen
Kreisen in London nicht , datz zurzeit eine Möglichkeit für eine
Regelung des Konfliktes auf wirtschaftlicher Grundlage
bestehe .
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Die Schacht - Rede im Arthushof .
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Unterstützung in die Wagschale
'

werfen , wenn es gelte , da ;
Vertrauen der Danziger Bevölkerung zu befestigen . jden
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6ä' Der Präsident der Danziger Handels - und Jndustrie -

kammer Schnee begrüßte eingangs den Präsidenten und
dankte ihm im Namen der Danziger Kaufmannschaft , daß er
in diesen für die Freie Stadt und ihre Wirtschaft so ernsten
Tagen den Weg in das deutsche Danzig gefunden habe .

Dann sprach Reichsbankpräsident Dr . Schacht . Seine

Ausführungen wurden ost von starkem Beifall unterbrochen .
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Einweihung eines Polizei - Erholungsheimes
im Saugebiet Kurmark .

Berlin , 15 . Juni . In Neu -Babelsberg fand am Freitag
die feierliche Einweihung des am Eriebnitzfee gelegenen
Polizei - Erholungsheimes „ Kurmark "

statt .
Unter den Ehrengästen bemerkte man u . a . Oberpräsident
Gauleiter Kube , Generalleutnant Daluege , gleichzeitig
als Vertreter des Reichsministers Dr . Frick , in Vertretung
des Reichsführers SS .-Eruppenführer Eicke . Nach Ve -

grügungsworten des Bundesleiters des Kameradschafts -
bundes Deutscher Polizeibeamten , Standartenführer Luck -

Dr . Schacht betonte dann , daß die Energie , mit der W
Danziger Regierung und Notenbank dem Wahnsinn desi
Deskreditierung der Danziger Währung entgegengelretM
seien , seine volle Anerkennung habe . Der stark auf gfl

Auch wenn ich feststelle , daß die gegenseitigen Be-.
ziehungen zwischen Danzig und Polen freundschaftlich
sind , so fuhr Dr . Schacht fort , so sind doch die verschieden
gelagertenJnteressen zwischen dem Danziger Wirt¬
schaftsgebiet und dem mit ihm zollpolitisch verbundenen po !-.
nischen Wirtschaftsgebiet nicht zu leugnen .

Außerdem war in ein und demselben Wirtschastsgebiei '

eine hochgewertete Währung mit einet ]
niederiger bewerteten z u s a m m enge ko p pe lg
was sich auf die Konkurrenzfähigkeit der Dan¬
ziger Wirtschaft auswirken mußte , genau so wie «
dem Deutschen Reich mit seiner hochbewerteten Währung erq
hebliche Schwierigkeiten bereitet , gegen die niedrigeren Wäh -f
mengen seiner Konkurrenzländer auf dem Weltmarkt sich m
behaupten .

Entlastung des Verrechnungsverkehrs .

Den Haag , 14 . Juni . Das am 12 . d . M . im Haag abge¬
schlossene deutsch -niederländische Transferabkommen regelt
die Behandlung von Zins - und Erträgnisforde¬
rungen niederländischer Gläubiger , die unter das deutsche
Transfermoratorium fallen für die Zeit vom 1 . Juli 1935
bis zum 30 . Juni 1936 .

Es steht , wie das Ende Sunt 1935 ablaufende vorange¬
gangene Abkommen eine teilweise Transferierung dieser
Forderungen aus dem Erlös gewisser zusätzlicher
deutscher Ausfuhren nach den Niederlanden , insbe¬
sondere von Lieferungen an die niederländische öffentliche
Hand vor . Während nach dem bisherigen Abkommen die
niederländischen Gläubiger 4,5 Prozent Zinsen in Gulden
ausgezahlt bekommen und der darüber hinausgehende Zins¬
betrag unter Anrechnung auf das Kapital ebenfalls trans¬
feriert werden sollte , sieht das neue Abkommen eine Baraus¬
zahlung von 3,5 Prozent Zinsen vor . Darüber hinaus kann
der niederländische Gläubiger für weitere 2 Prozent seines
Zinsanspruches gegen Verzicht auf einen etwaigen Mehr¬
betrag nach seiner Wahl 4prozentige Fundings -
bonos der Konsertionskasfe für deutsche Auslandsschulden

oder eine Auszahlung in Reichsmark erhalten , die er in

Deutschland zu gewissen Zahlungen für eigene Rechnung
( z. B . Reisen , Steuern , Verwaltungskosten des deutschen Ver¬
mögens u . dergl .) verwenden kann . Für Ansprüche aus
Mieten und aus Kapitalbeteiligungen gilt eine entsprechende
Regelung . Auch die niederländischen Inhaber von Dawes -
und Poung -Anleihestücke erhalten künftig nur 3,5 Prozent
transferiert , und für den Rest die sogenannte Dawes - und

Poung - Mark .
Die durch die Neuregelung eingetretene Transferent¬

lastungen kommt dem deutsch - niederländischen Verrechnungs¬
verkehr zugute . Eine weitere Entlastung des Verrechnungs¬
kontos ist auf dem Gebiet der Stillhaltezinsen in Aussicht ge¬
nommen , die bisher in völligem Umfang zu Lasten des Ver¬

rechnungskontos an die niederländischen Stillhaltebanken
ausgezahlt wurden . Außerdem wird die niederländische Re¬

gierung durch besondere , im Einvernehmen mit der deutschen
Regierung getroffenen Maßnahmen dem Verrechnungskonto

neue Mittel zuführen . Ein Teil dieser Mittel wird bereit¬
gestellt werden , um auf Grund eines besonderen Reisever¬
kehrsabkommens in beschränktem Umfange den Reiseverkehr
aus Deutschland nach den niederländischen Seebädern zu er¬
möglichen .

n e r gab Oberpräsident und Gauleiter Kube als Hocheits -

träger für das Gebiet Kurmark seinem Stolz darüber Aus¬
druck , daß es gerade dem im Kampf bewährten preußischen
Traditionsgau Kurmark vergönnt sei , dieses schöne Heim in

seinen Grenzen zu Haben .
Der Befehlshaber der deutschen Polizei , General¬

leutnant Daluege , nahm dann die Weihe des Ehren¬
mals vor , das auf der obersten Terrasse des Sseparkes stecht.
Er leitete seine Weiherede mit einem Gedenken an die

Opfer von Reinsdorf ein und gedachte der gefallenen Polizei -
beamten . Nach der Enthüllung des Gedenkgosteines , der die

Inschrift trägt : „ Den Gefallenen der deutschen Polizei Welt¬

krieg 1914 — 1918 , Schmachzeit 1918 — 1933 “
, erklärt der Red¬

ner weiter , daß das Heim im Sommer eine Erholungsstätte
für die Angeihörigen der Polizei und im Winter für diese
eine Schulungsstätte sein solle . Der Polizeibeamte in un¬

serem Staat sei ein Mann , der die Ehre habe , für sein
Vaterland gegebenenfalls sein Leben lassen zu müssen . Das

sei keine Last , sondern eine Auszeichnung . Eine der vor¬
nehmsten Aufgaben des Kameradfchaftsbundes sei es , ein

Menschenmaterial zu schaffen , das in der Polizeibeamten¬
laufbahn nicht nur eine Versorgung sehe , sondern aus inner¬

ster Überzeugung diesen Beruf ergreife .

zu schlagen , habe er sich des Mittels bedient und in
Wochen erreicht , daß fo viel Devisen zufloffen , daß eil '

U
Devisen voll zugeteilt werden konnten .

Danzig , 15 . Juni , Reichsbankpräsident Dr . Schacht ,
der am Donnerstag um 12 Uhr in Danzig eintraf , sprach

Freitagabend im Arthus - Hof vor Vertretern der

Danziger Kaufmannschaft . Die Danziger Regierung war
mit dem Senatspräsidenten Greiser an der Spitze voll¬

zählig erschienen . Neben dem Gauleiter Forster sah man
ferner den deutschen Generalkonsul von R a d o w i tz, den

Präsidenten der Handelskammer Schnee , den Präsidenten
des Danziger Hafenausschuffes N e e d e r b r a g t .

Dr . Schacht schloß : In seiner Volkstagsrsde hat W
Präsident ihrer Regierung eine Reihe von Maß nähmen «9
wähnt , mit Denen auch die ReichsregierungdiedeH
Freistaat Danzig obliegenden finanzielles
Lasten erleichtern kann . Ich glaube , es darf
ihnen allen mit Genugtuung entgegengenommen werde «

daß in so schwieriger Zeit ihnen die Reichsregierung an «

praktisch denjenigen Beistand leistet , den sie in ihrer eigen ®

nicht leichten Situation zu gewähren in der Lage ist .
weiß sehr wohl daß Selbstbehauptung in schwieriger 3 «5
Opfer fordert . Diese Opfer , so gleichmäßig gerecht wie mW
lich auf alle zu verteilen , ist notwendig , aber die Opfer
können nicht erspart bleiben . Deutschland hat eine
1000jährige Geschichte das Leben niemals leicht gemacht .
Herzen Europas verankert , haben wir uns jederzeit n<®

allen Seiten kräftig wehren müssen und auch nur dabuE
unser Volkstum und unseren Boden behauptet . Danzes
Volkstum und Boden wird nicht vergehen und nicht
nichtet werden , weil uns zufällig im Augenblick ein pnw
Devisen fehlen und niemand soll glauben , daß derartige w * -

übergehende Schwierigkeiten an Dem Bestand des deutsch ^
Danzig und an seinem Willen zur Selbstbehauptung nü1
das geringste ändern könnten .

Eine Erklärung des Kardinalerzbischofs
Schulte - Köln .

Zu den Deoisenvcrbrechen .

Köln , 14 . Juni . Das erzbischöfliche Generalvikariat ver¬

öffentlicht fotzende Mitteilung :

„ Seine Emminenz der Herr Kardinal Schulte , Erz¬
bischof von Köln hat der Staatsregierung gegenüber bezüg¬
lich der Devisenvergehen vop Ordenspersonen aus
der Erzdiözese Köln fotzende Erklärung abgegeben :

Die bei den Augustinerinnen in der Severinstraße und
bei den Vinzentinerinnen in Köln - Nippes vorgekommenen
Vergehen gegen die Devisengesetze sowie jedes Devisen¬
vergehen verurteile ich vollkommen und be¬
klage sie schmerzlich . Es gehört zu den schlimm¬
sten Überraschungen und Enttäuschungen in
meinem Leben , daß bei den genannten Schwestern zwei
leitende Persönlichkeiten jenen Einflüssen nachgegeben
haben , vor denen ich bereits in einem Erlaß vom 10 . Dez .
1931 gewarnt habe .

Köln , 11 . Juni 1935 .

gez . C . I . Kardinal Schulte , Erzbischof von Köln .
"

SA . - Arbeit , Arbeit für den Führer .

Die Führertagung in Schandau .

Berlin , 14 . Juni . Die NSK . meldet : Im Rahmen des
durch Stabschef Lutze einbeiufenen Gruppenführerappells
in Schandau , Senttzshotel , fand am Freitag eine Arbeits¬
tagung der SA .- Gruppenführer und Amtschefs der Obersten
SA .- Führung statt . Nach Eröffnung der Tagung durch den
Stabschef berichteten die Führer der Gruppen über die Ar¬
beit der SA . in ihrem Gruppenbereich . Zu Beginn der
Nachmittagstagunq sprach Pg . Dr . Leibbrandt vom
Außenpolitischen Amt der NSDAP , über die Grundsätze
nationalsozialistischer Außenpolitik . In ausführlichen Dar¬
legungen wurde die Stellung des nationalsozialistischen
Deutschland zu den anderen Staaten und Völkern der Wett ,
die weltanschaulichen , rassischen , geographischen und wirt¬
schaftlichen Zusammenhänge in der Außenpolitik durch den
Redner dargetan . Nach dem sich anschließenden Bericht des
Stabsführers der Obersten SA .-Führung , Gruppenführer
Marxser , über die Grundprinzipien der SA .- Avbeit in
den kommenden Monaten sprachen die einzelnen Amtschefs
der Obersten SA .-Führung über die Aufgaben ihrer Ämter .
In seiner Schluhansprache ging Stabschef Lutze noch einmal
ausführlich auf die im Verlaufe der Tagung aufgeworfenen
grundsätzlichen Fragen ein und dankte gleichzeitig den

Gruppenführern für die im letzten Jahr geleistete nicht
immer leichte Arbeit . „ Wir können und dürfen “

, so führte
der Stabschef unter anderem aus , „ in unserer SA . - Arbeit
«immer nur eins sehen : Eine Arbeit für den Führer . Wir
wollen nichts anderes können , als um den deutschen Men¬

schen zu kämpfen , zu werben und zu arbeiten für die Idee

Adolf Hitlers
“

. Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den

Obersten SA .-Fiihrer fand die Arbeitstagung ihren Abschluß .

Die zweite wesentliche Ursache der Schwierigkeiten liegt «

darin , daß die Danziger Währung bei ihrer Schöpfung auf ;
das englische Pfund gegründet war . Dr . Schacht erinnern
dann an die Entwertung des Zlotys in den Jahren 1925/ »
und an die Loslösung des Pfundes vom Goldstand
21 . September 1931 . Es sei der Fehler gewesen , daraus - die
hin den Gulden vom Pfund abzulösen und ihr
zum Gold in Beziehung zu setzen . Seitdem sei der Guides

Sdem Kampf verurteilt gewesen , der nach Lage der DinW
ließlich zu der Abwertung habe führen müssen , die an

2 . Mai vorgenommen worden sei . 1

Die Auslösung der unvermeidlichen Abwertung bes ■ ?*’

Guldens , ü . h . die Wiedergutmachung des 1931 begangenes
Fehlers , sei beschleunigt worden durch die internationale ^
Währungsvorgänge dieses Frühjahrs . Dr . Schacht ei -l
innertc dabei an die Angriffe auf die Währungen coiti
Belgien , Holland , Frankreich und der Schweiz . Diese A «
griffe hätten überall zu Schwierigkeiten geführt , denen sich
eine so kleine Notenbank wie die Bank von Danzig air-
wenigsten gegenüber hätte behaupten können .

Jetzt nach den Maßnahmen der Bank von Danzig sehe «t -
Dr . Schacht , den Gulden als in seinen Grund »
lagen gesund an , wenn die Bank von Danzig entschlosst
sei , eine energische Politik durchzuführen . Wenn die Ban ?
von Danzig ihre Außenstände auch nur zu einem Teil eins
treibt und nur einige neue Kredite gebe , so werde sie ihr «
Notenumlauf so verringern können , daß bet
Gulden recht bald seinen Seltenheitswert
gewinne , der sich in einem Aufgeld ausprägen könnte ?
Als man im Jahre 1924 versucht habe , die Rentenmark kapuch
zu schlagen , habe er sich des Mittels bedient und in aM

Reichstheater - Woche .

Änderungen im Programm .

Berlin , 14 . Juni . Mit Rücksicht auf die schwere Explo¬
sionskatastrophe in Reinsdorf , bei der viele deutsche Arbeiter
ihr Leben lassen mußten oder schwer an ihrer Gesundheit
geschädigt wurden , erfährt das Programm -der vom Sonn¬
tag , 16 . , bis Sonntag , 23 . Jyni in Hamburg stattfinden -
den Reichstheaterwoche insofern einige Verände¬
rungen . als an Stelle der Eröffnungsansprache , die

Reichsminister Dr . Goebbels am Sonntag , 16 . Juni vor Der

„ Lohengrin
“ -Aufführung halten wollte , das Hamburger

Lpernorchester den Trauermarsch aus der „ Eryica “
spielen

wird . Die Teilnehmer werden zu Ehren der Opfer der
Katastrophe diese Musik stehend anhören . Reichsminister Dr .
Goebbels hält seine angekündigt « Rede vor der Reichs¬
theaterkammer am Montag , 17 . Juni um 16 Uhr in der

Hamburger Festhalle . Der für Montag vorgesehene festliche
Empfang des Hamburger Senats wird im Hinblick auf das
Reins 'dorfer Unglück abgesagt .

Mussolini und die Budapester
Revisionswünsche .

Empfang ungarischer Frontkämpfer - Offiziere .

Budapest , 14 . Juni . Wie das Korr .-Büro aus Rom mel -
det , ist die ungarische Abordnung ehemaliger
Frontkämpfer - Offiziere , die vor einigen Tagen
in Begleitung italienischer Offiziere den ehemaligen
italienischen Kriegsschauplatz besichtigt
hatten , in Rom eingetroffen und von Mussolini
empfangen worden .

Mussoiini betonte in seiner Begrüßungsansprache seine
Hochsckätzung für die ungarische Nation und seine größten
Sympathien für die ungarische Sache . Er kenne und schätze
die militärischen Tugenden der Ungarn hoch . Er sei über¬
zeugt , daßdie ungarische Nation die seelische
Kraft haben werde , den geeigneten Augen¬
blick abzuwarten , in dem sie mit Erfolg auf »
treten könne , um die heutige Lage

'
abzu¬

ändern . Mussolini wies sodann darauf hin , daß Italien
heute vor schicksalsentscheidenden Ereignissen stehe und zum
Schutze seiner Interessen gezwungen gewesen sei , zu mobili¬
sieren . Diese Mobilisierung sei noch im Gange und die
ungarische Ossiziersabordnung sei imstande , ihre Wirkung zu
beurteilen .
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Di « Anwesenheit des tschechoslowakischen
Benesch Außenministers im Kreml hat wieder Anlaß
im zu großen Empfängen und großen Verhand -
Kreml . lungen gegeben . Es ist wieder vom System

der kollektiven Sicherheit gesprochen worden
und es sind die Dinge ausgeklügelt worden , die nach der

Einigung zwischen Frankreich und der Sowjetunion

für di « Tschechoslowakei als Trabanten Frankreichs ge¬
wissermaßen selbstverständlich waren . Zn dem

Kommunique ist von der Offenheit der Aussprache Mit¬

teilung gemacht worden , ob dabei allerdings auch ge¬
wisse Flughafenpläne erörtert worden sind , das ist
fo offen nicht ausgesprochen . Dagegen hat man mehr
Wert auf die Mitteilungen des kulturellen Austausches

gelegt . Man könnte fast glauben , daß hier ein neuer

Panslawismus f»eine Auferstehung feiern
soll . Man könnte das um so eher glauben , als

einzelne Zeitungskommentare von der rassischen Zu¬

sammengehörigkeit der beiden Völker sprechen . Daß hier

gewisse panslawistische Zdeengänge wieder ausleben

sollen , ist aber vor allem deshalb anzunehmen , weil

man sich nicht vorstellen kann , daß die Tschechoslowakei
nunmehr bereit ist , der kommunistischen Propaganda
Tür und Tor zu öffnen .

IerMWWlWSMMiMWMzi
wird durch das Fehlen einiger Devisen nicht gebrochen .

Er betonte , daß sich das deutsch « Volk im Reich mit den betis
scheu Volksgenossen, die den Freistaat Danzig bilden , ey
verbunden fühle . Danzig dürfe überzeugt sein , daß d
Reich , soweit es in seiner Macht stehe , in bef
wirtschaftlichen Entwickelung Danzigs aufl
weiterhin mrtzuhelfen gewillt sei .
werde das Deutschland Adolf Hitlers seine volle moralMl r .

Ich komme , so fuhr Dr . Schacht fort , jetzt zu ihnen i,s
keiner irgendwie politischen Eigenschaft und keiner irgendwo ;
gearteten politischen Absicht . Das bezieht sich sowohl auf bij
Innen - wie die äußere Politik ihres Freistaates . Ich komm, :
außer als deutscher Volksgenosse zu ihnen in der Eigenschaft^
des Präsidenten der Reichsbank , dem durch das SBertraiuir
unseres Führers die Leitung der deutschen WährungspolW
anvertraut ist . Diese Währungspolitik bei den derzeitig
geldwirtschaftlichen Verhältnissen im Deutschen Reiche erfolg -?
reich zu führen , ist gewiß eine Aufgabe nicht geringen Aus -i
maßes . Sie konnte in den letzten Jahren nur dadurch g«M
werden , daß Wirtschafts - und Währungspolitik
nach völlig neuen Gesichtspunkten geleitet wun¬
den , eine Übereinstimmung und Zusammenarbeit , die .
dem Willen und der Kraft unseres Führers getragen mirM Ro
Den Segen einer solchen einheitlichen Willensführung möge *
sie in einer Stunde unleugbarer Schwierigkeiten nicht retÜ
kennen .

Dr . Schacht mahnte dann die Dainziger zum Zusammen
stehen und erläuterte dann die Gründe , die für bi « Danziger
Währungspolitik von entscheidender Bedeutung waren bezm
noch sind . Er verwies darauf , daß in einer Welt , die Wcch^
rungsentwertungen und Währungsspekulationen zu eine ®
Mittel der Politik erniedrigt hat , es f ü r e i n f o kleinem
Währungsgebietwie Danzig ganz besonder «
schwer ist , eine Währung gegen internationale willkürliche -
Ausnutzung zu schützen .

blähte Haushalt , , , „ , ____ „ , _ , „
Ausmaß abgestellt werden . Auch in dieser S -:

ziehung sei Raum genug für Kritik an der Vergangenheit
Insbesondere werde man die Anleihepolitik des früheren 1K"

gierungssystems für manche Fehler verantwortlich maW LP
müssen . Bei den Sparmaßnahmen werde di « Danziger Rc

jjierung mit den Erfahrungen an der Spitze anfangen . ® ; B «ti >
Danziger Regierung habe sich als Berater auf dem
des Finanz - und Derwaltungswefens die Mitwirkung
des Präsidenten Helferich , eines fachkundigen FE
mannes , gesichert .



Eine kurze Zeitspanne nur brauchen wir zurückzuschauen ,
um die schöpferischen und bodenständischsten Schichten unseres

s , auch

lte , bas

n wird ,
Der Marsch zum Wiederaufbau ist angetreten , es geht

aufwärts und vorwärts . Die traditionelle Verbundenheit
unserer alten und ewigen Arbeits - und Schicksalsgemeinschaft
im Dreiklang

Meister , Geselle und Lehrling ,

bringt in sichtbarster Weise unseren Willen zum Ausdruck ,
im Rahmen der großen deutschen Volksgemeinschaft mit

Unserem Führer zusammen das deutsche Schicksal zu formen
uud zu gestalten .
- Wiesbadener Handwerksmeister , Gesellen und Lehr¬

linge ! Frankfurt a . M . ist der Ehrentag des deutschen Hand -
: Berts . Aus unseren Reihen kam sein erster Meister und
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Wiesbadener Nachrichten .

Aufruf an das Wiesbadener Handwerk

zum Reichshandwerkertag Frankfurt a . M .

Das gesamte deutsche Handwerk hält Heerschau am

18. Juni 1935 in der alten Krönungsstadt Frankfurt a . M .

n g bea
rügen «
iiohate
cht eil

’n vm
iefe An¬
nen sis
zig am

hnen in
gendwirf
auf bis !

I fomtnt
lenschastl
rtrauetz
rspol ^ r
'
zeitiges
' erfolg :
m Au » !
ch Ml «
oHtil -
et wm -

en liegt !
ang auf
rin nette
1925/K
ld
darmtst

rnd ihn-
© ulte

r DiiW
Die an

gen $ e=:
chaftkiK
reden
r WiH
ter . pol -

tsgebW
eine :

ppel «
Dau --

wie es
•unfl en
n WA -l
t sich | u

ammer -
ranzigee
n bezw .
ie Wah -l

der
an def

getreten
ufßd
qer « ?
ter B "'

genhM
ren Re - I
maM I

ger K -

n . D -e

hat
men 8 *

e b e *

elletz
trf von
werdet

ig atB

etgens ;
ist . A

er Zsch
" Ä
cht - Z
it na »

; mögei
cht vei -

M Heute ist man freilich auch in dieser Beziehung „ modern "

Mwovden . Im allgemeinen fängt das Theater in China um
y ilhr abends an und dauert „ nur " bis 2 Uhr morgens . Zu¬
erst wird gewöhnlich ein kleines historisches Stück gespielt ,8®a dem das Publikum kaum Notiz nimmt . Wenn ein Pro¬

minenter aast ritt , dann werden auf dem Proszenium Papier¬
rollen aufgehängt , auf denen zu lesen ist : „ Die besten Schön -

Mpeiber bieten dem jungen hervorragenden Schauspieler
« rzliche Willkommensgrütze ." Inzwischen verwandelt sich die
Bühne in einen Blumengarten . Kästen werden aufgetragen ,

Wt denen Silberseroice und Bestecke funkeln . Die Spannung
" n Zuschauerraum wächst . Das Publikum hört auf zu esseir

E. ®nb sich zu unterhalten . Endlich erscheint -der Gefeierte und
» ird mit ohrenbetäubendem Hao ( hurra ) empfangen .

I Samstag , 15 . Juni 1935 .
135 . - - - - --------

t Ein Jahr Handwerker - Gesetzgebung liegt hinter uns . In

einem kaum vergleichbaren Schrittmatz wurde unser Wollen
- »esttz - und leistungsmätzig in Formen gebracht , datz wir kaum

ui folgen vermochten . Die gewaltige Organisationskraft und"
der unermüdliche Arbeitsgeist unseres Reichshandwerks -

! Meisters schuf eine innere Verfassung der Ordnung — der

Einfügung — des Eemeingeistes und der Leistung mit einer
- nicht aufzuhaltenden Schwungkraft . Die Konkurrenten und

Wegner in den eigenen Reihen von gestern wurden , in die

.. . ^ Gemeinschaft eingestellt , zu Verufskameraden von heute ,
die vo- Bon der Verwirrung überlebter und volkszersetzender' 1

ĝeraten kamen wir zur Klarheit .
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Repräsentant , unser Reichshandwerksmeister , Pg . Schmidt .
Wir sind stolz darauf , wir nehmen aber aus dieser Tatsache
die grotze Verpflichtung , das Wiesbadener Handwerk in ganz
besonderem Maße an diesem großen Tage würdig zu ver -

. tteten .
K So rufe ich Euch auf ! Seid stolz und dankbar , beweist

durch Eure Teilnahme unsere Verbundenheit , unsere Treue
und unseren Willen , mitzuhelfen , um die Lebensgrundlagen
zu schaffen und zu sichern fürs deutsche Handwerk und damit
für Deutschland .

- Ans zum Reichshandwerkertag 1935 nach Frankfurt a . M .
am 16 . Juni ,

gez . : Stoll ,
M Kreishandwerksmeister für den Kreis Groß -Wiesbaden .

Aufmarsch in Frankfurt a . M . zur Kundgebung am
Reichshandwerkertag .

L
"
. Die Möglichkeit zum Eintritt in bas Stadion , in dem

• die große Kundgebung durchgeführt wird , besteht nur
; durch Beteiligung an dem Aufmarsch . Hierzu ist folgende

Anweisung ergangen :
M Das Wiesbadener Handwerk tritt pünktlich um 12 Uhr

in Frankfurt a . M .- Süd in der Goldsteinstraße mit der
öpitze an der Schwarzwaldstraße an . Pünktlich um 1 Uhr ist

; der Aufmarsch zum Sportfeld ( Stadion ) .
r Die Teilnehmer an dem Sonderzug erhalten am Sonn -

£ tagoormittag im Hauptbahnhof Wiesbaden Kontrollzettel
- Über ihre Teilnahme . Diese Kontrollzettel sind auf den Bei -

ttogstarten anzubringen .
M Das Standquartier des Handwerks aus dem Gau Heffen -
ISJaffau , und damit für das Wiesbadener Handwerk , ist im

f Hause der Technik zu Frankfurt a . M „ Mefsegelände .

s — Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 13 . Juni 1935 gemeldeten Fremden
beträgt 48 364 Kurgäste und Passanten .

kunft .
„ - Der gewaltige Umbruch unserer Nation hat bas ge -

»ralirch - ^ mte schaffende Volk aufwärts gerissen . Auch das deutsche
fte , bos Handwerk unter schwersten wirtschaftlichen Zerfalls -

ttscheinungen stehend , hat der Führer mit seiner großen Ziel -

stchtung vor weiterem Abgleiten bewahrt . Er hat uns die

Mnner gegeben , die bitter notwendig waren , um auch unser
Schicksal zu wenden .

-en , ___
B b a51 Handwerks in Auflösung und Verfall zu sehen und die mit
in der ans verbundenen Volksgenossen ohne Hoffnung und Zu -

56 Stunden Theater .

Das Wunder des chiuefischen Theaters .

Von Dr . Alexander v . Andreevsky .

E Das chinesische Theater wurzelt in einer Tradition , deren
Ursprung sich im Nebel der Kulturanfänge des Reiches der
Mitt « verliert . Noch vor kurzem dauerte eine chinesische
Theatervorstellung ununterbrochen 36 Stunden ! Die letzte
Kaiserin von China , eine große Liebhaberin der dramatischen

Munst , hielt an dieser Tradition fest und pflegte in ihrer Loge
Während der Theatervorstellung ab und zu einige Minuten
W - schlafen und erledigte während der Aufführung alle not -
Wenbigen Regierungsgeschäfte .

fa ; Manchmal besteht das Stück nur aus einem Monolog .
c ;ele Schauspieler find ihre eigenen Autoren wie etwa der
Kpuläre Ch '

eng . Das Rollenfach dieses Schauspielers ist
M-r chinesische Begriffe sehr abwechslungsreich . Während

Schere Schauspieler nur junge Damen der besten Gesellschaft
Asien dürfen , verkörpert Ch '

eng sowohl vornehme Damen
®’e Bauernfrauen und Dienstmädchen ! Ch

'
eng ist Schüler

’ lnes Lieblings der verstorbenen Kaiserin , die in ihrem
wl « |t ihr eigenes Theater hatte . Dieses Hoftheater war in
*® ei Etagen eingeteilt . Unten spielt « man weltliche Stücke ,

. ja » sichrenb die obere für religiöse Mysterienspiele bestimmt war .
feiner reinsten Form ist heute das chinesische Theater

n ' t ’ F einmal in den Hauptstädten , sondern nur noch auf dem
M ^ rM -f^ estschen Lande vertreten . Sogar außerhalb des eigen ! »
n

nor 1 ) chinesischen Reichs , in Wladiwostok , einer halb -
-"Li I ZiMfischen Stüdt übrigens , ist dieses seltsame Theater des

M - erneu Ostens fest verankert . Gerade in Wladiwostok besteht
n3 ' k ilLS ^ eait € r > in dem die chinesische Mimentradition am

I Ebendi
^ sten erhalte » ist . Es ist für den Uneingeweihten sehr

Wiesbadener Tagblatt

Das Wetter der nächsten Woche .

Sommerlich — leicht veränderlich .

Die Witterung steht feit Anfang des Monats unter dem
Einfluß eines über Irland ortsfest gewordenen Tiefdruck¬
zentrums . Es liegt an derselben Stelle , an der sich fast
den ganzen Monat Mai hindurch ein atlantisches Hochdruck¬
gebiet befand , das wesentlich zur Beunruhigung der Wetter¬
lage beitrug , da periodisch auf seiner Vorderseite polare
Luftmassen nach Deutschland eindrangen . Nach dem Vor -
überzug kleinerer Störungen am vorigen Wochenende
herrschte zu Pfingsten heiteres , aber nicht völlig störungs¬
freies Wetter tin ganzen Reich . Im Bereich eines flachen
Zwischenhochs , das sich vom Azorenmaximum zum russischen
Hoch hin ausdehnte , stiegen die Temperaturen am Pfingst¬
montag auf hochsommerliche Höhen . Mit stark
fallendem Barometer machte sich am Abend dieses Tages
bereits im Westen des Reiches bas Herannahen einer ge¬
waltigen Störungsfront von Frankreich her bemerkbar . Da
die Kaltluft , die hinter der Gewitterfront in unser Gebiet
einströmte , verhältnismäßig langsame Ostwärtsbewegung
zeigte , konnte durch den Südwesten her strömende Warmluft
rm Verein mit starker Sonneneinstrahlung am Dienstag
das hochsommerliche Temperaturniveau erreicht werden , das
diesen bisher heißesten Tag des Jahres kennzeichnete .
Wie meist bei so starker Erhitzung der unteren Bodenschichten
wurde die Wärmeperiode durch den Einbruch maritimer
Kaltluftmassen schlagartig beendet . Am Dienstagabend hatte
die Gewitterfront das mittlere Norddeutschland er¬
reicht und war 24 Stunden später bis nach Ostpreußen und
dann weiter nach Westpolen vorgedrungen . Nach zahl¬
reichen , häufig stundenlang anhaltenden , mehr oder weniger
schweren Gewittern , Hagel - und Regenschauern , war das
Wetterbild am Mittwoch im ganzen Reich völlig verändert .
Die Tageshöchsttemperaturen lagen zwischen 14 und 18 Grad
und waren damit teilweise mehr als 15 Grad unter den
Wert des Vortages gesunken .

Im Bereich der Kaltluft erfolgte recht erheblicher Baro -

meteranftieg , sodaß vom Azorenhoch nach Nordosten hin ein
Keil vorgetrieben werden konnte . So kam es am Donners¬
tag wieder zu Aufheiterung und rascher Erwärmung . In¬
folge des unregelmäßigen Aufbaues des nun eingebrüngenen
Luftkörpers oebingte biefe Erwärmung jeboih schnelles
Emporstrubeln ber Warmluft und damit mächtige Haufen¬
wolkenbildung . Es scheint sich zunächst wenig an der
Großwetterlage zu ändern . Das festliegende Tief
im Nordwesten Europas und das ebenso unveränderliche
westrussische Hochdruckgebiet zeigen wenig Neigung , ihre
Lage zu verändern . Auf der Vorderseite

^
des erwähnten

irischen Minimums werden wir weiterhin im Bereich eines
südwestlichen Warmluftstromes verbleiben . Allerdings be¬
steht auch weiter die Möglichkeit , daß atlantische Störungen
diese Depression umkreisen , und ein Schwall kühlerer Luft ,
zumal nach vorangegangener stärkerer Erwärmung , die
Schönwetterlage für kurze Zeit unterbrechen werden .

— Die Blumenschau im Landesmuseum ist wiederum ein
beredtes Zeugnis von

'
des Frühjahrs lieblicher Pracht im

herrlichen Blumenschmuck der Natur . Die 4 Tische beherbergen
erneut eine hervorragende Auswahl auserlesener Exemplare
für Stüdienzwecke und Liebhaberfreude . Auf dem einen
Tisch fällt der mächtige Strauß des Tulpenbaums mit feinen
eigenartigen Blüten auf . Wir nennen ferner : die Alpenaster
mit ihren blau - orange Blüten , die rosafarbige feingetönte
Alpenfedernelke , den roten Spornbaldrian , das rote Löwen¬
maul , die blaue Knäuelglockenblume , die gelbe Eichholzie ,
den Philadeplius ßemnoini ( „ Bouquet Blanc "

) , die Akazie
mit rosafarbenen Blüten ( Robinia besceisnia ) , ben blauen
Rittersporn in mehreren Gläsern unb Farben , bie an -
ziehenbe Kokarbenblume , bett lieblichen Nelkenwurz , den
Maiblumenstrauch mit seinen weißen Blüten zwischen zwei
Jasminsträußen , bie blaue Katzenminze , bie gefüllte rote
Lichtnelke , bie gelbe Taglilie , bie violette Nachtviole u . a . ,
um nur kurz anzubeuten , was ben stäbtischen Anlagen burch
bie Obhut von Botaniker Bauer wieberum entnommen
würbe .

— Platzkonzert ber Hitlerjugend . Der Musikzug des
Vannes 80 ber HI . Wiesbaden spielt am Sonntagvormittag
anläßlich des Werbetages für die Deutsche Jugendherbergen
von 11 .30 — 12 .45 llhr auf dem Adolf -Hitler - Platz mit
1 M3 ., 1 FZ . und 1 SZ .

schwer , bas Theater zu finden . Es besindet sich in einem zwei¬
stöckigen Holzhaus mit ber Aufschrift „ Babestube

" — wer
mürbe hier ein Theater suchen ! 3n einem unbeschreiblich
schmutzigen Vorraum stehen aber stets unzählige Menschen
vor einer Kaffe . Im Zuschauerraum stehen Tische . Ein
ohrenbetäubender Lärm eines auf ber Bühne untergebrachten
Orchesters ersetzt bie Musik . Die Bühne , auf einem Podium
errichtet , ist gewissermatzen eine Fortsetzung des Zuschauer -
raumes und hat keine Kuliffen ; sie verfügt auch nur über
zwei Türen , deren Existenz burch jahrtausendelange Tradition
vorgeschrieben ist . Durch bie eine Tür treten bie Schauspieler
ein und durch bie andere gehen sie hinaus . Als einzige
Dekoration bient eine elende Leinwand , auf ber ein Pfau
und mehrere Hähne abgebildet sind .

Eine Theatervorstellung dauert hier gewöhnlich vom
frühen Morgen bis spät in di « Nacht hinein . Das Publikum
im Parkett trinkt unaufhörlich Tee und raucht dazu . Boys
reichen ben Zuschauern große Handtücher , mit denen diese
sich den Schweiß abtrocknen . Ganze Familien verbringen den
Tag im Theater . Säuglinge werden gestillt , größere Kinder
spielen unter den Tischen . Die Handlung wird mit Aus¬
rufen , Gelächter und Tränenausbrüchen begleitet , denn der
chinefische Zuschauer ist naiv wie das ganze chinesische Theater
naiv ist . Ein Beispiel soll dies « Naivität verdeutlichen : Ein
Krieger soll in die Schlacht ziehen und zu diesem Zweck wird
ihm ein Pferd vorgeführt . Man darf aber nun nicht etwa
glauben , daß ihm ein wirkliches Pferd vorgeführt wird . Der
Statist hält lediglich die Hand so , daß dem Zuschauer klar
werden soll , daß er einen Pferdezügel in der Hand hat . Der
Schauspieler , -der den Krieger darzustellen hat , besteigt nun
mit einer , wie zugegeben sei , sehr graziöfen Bewegung das
nur in ber Einbildung vorhandene Pferd . Die Bewegungen
des Schauspielers verkörpern den Aufschwung in den Sattel
fast ebenso plastisch , als wenn er ihn wirklich in bie Tat
umgesetzt hätte . Der chinesische Schauspieler ist nämlich zu¬
gleich ber beste Akrobat , ber geschickteste Jongleur und der
vollkommenste Tänzer . Die Einheit von Spiel , Bewegung
unb Musik ist hier auf eigenartige Weife erreicht . Wie jedes
traditionelle Theater , bedient sich bas chinesische Theater über¬
lieferter Masken . Der Held und bei Bösewicht , ber Lieb¬
haber und bei Dienet , der Weise und -der Einfältige , alle
tragen ihre traditionelle Maske . Große weiße Striche auf
dem Gesicht charakterisieren ben Gauner . Die Schminke ist
für unsere Begriffe überhaupt unglaublich grell . Die Gesichter
werden mit trockener Farbe , in Vohnenöl zermahlen , gemalt .
Es ist eine wahrhaft barbarische Schminkart , deren An¬
wendung -auf mehrere Jahrtausende zurückblicken kann .

Dafür sind im chinesischen Theater di « Kostüme von einer
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Wchsopser - unö wrrdMg des

deutschen lugendtierbergsweckes

Wir
bremehe «

— „ Wunder des Fliegens ." Bei dem Zettelabwurf aus
Flugzeugen am Freitagnachmittag wurden auch Gut¬
scheine für F r e i f I ü g e mit abgeworfen . Die glücklichen

?
sinder können sie bei der Fliegerortsgruppe Wiesbaden
Geschäftsstelle Schillerplatz 4 ) gegen Flugscheine umtauschen .

— Mit dem Fahrrad verunglückt . Auf der schräg ab¬
fallenden Friedensstraße kam am Freitag ein 51 Jahre alter
Bäcker mit seinem Fahrrad durch eine Unebenheit des Weges
zu Fall . Er erlitt durch den Sturz Kopfverletzungen unb
eine Gehirnerschütterung unb würbe vom Sanitätsauto ins
St .- Josephs - Hospital gebracht .

— Achtung ! Betrügerischer Gärtner im Rhein - Main -
Taunnsgebiet ! Seit längerer Zeit treibt sich ber steckbrief¬
lich gesuchte Gärtner Philipp Mathi , geb 7 . 3 . J893 in
Eauheppenheim , im Rhein - Main -Taunusgebiet umher unb
schäbigt insbesonbere Gärtnerei - unb Obstbaumbesitzer . Er
spricht zunächst wegen des Spritzens von Obstbäumen oor ;
und gibt hierbei an , Beauftragter des Forschungsinstitutes
„ Geisenheim

"
zu sein . Dann erschwindelt er Geldbeträge .

Mathi nennt sich auch Beck . Er ist etwa 42 Jahre alt ,
schlank , hat rotblondes Haar , gestutzten Schnurrbart , blau -

graue Augen und ist 1,82 Meter groß . Falls Mathi irgend¬
wo auftritt , wird gebeten , die nächste Polizeibehörde ober
bie Kriminalpolizei Wiesbaden , Friedrichstraße 25 , Zim . 79 ,
zu benachrichtigen .

— Internationaler Taschendieb ans frischer Tat erwischt .
Der Händler Otto S t e n t e, geb . 16 . 11 . 1898 zu Rakos -
paloto in Ungarn , wollte im Omnibus einem Fahrgast die
Brieftasche entwenden , hatte aber nicht mit der Aufmerksam¬
keit ber Wiesbadener gerechnet . St . wurde im Omnibus ,
bei ber Ausübung seines „ Gewerbes "

, festgenommen unb von
ber Kriminalpolizei dem Amtsrichter vorgeführt , bei gegen
ben internationalen Gauner Haftbefehl erließ .

— Preußisches Staatstheatcr . Die am Samstag im
Kleinen Haus stattfinbenbe Aufführung von „ Lore " unb

„ Neuvermählten
"

beginnt bereits um 19 Uhr , worauf be -
fonbeis hingewiesen wirb . *

— Klaviermusik im Wiesbadener Schloß . Der vom
Deutschen Musikinstitut für Ausländer ,
Berlin , veranstaltete 6wöchentliche Klavierkursus Gieseking -
Leimer im Wiesbadener Schloß nimmt am 18 . Juni , vor -

Vollkommenheit , bie sich unsere heutigen Regisseure nicht
träumen kaffen . Man kennt keine Theaterkostüme aus
billigem ^ Stoss , der einen kostbaren vortäuschen soll . Die
teuren Stosse uud -die wundervollsten Stickereien sind hier
echt unb manches Kostüm hat einen Wert von vielen tausend
Mark . Die Stücke , bie im chinesischen Theater gespielt wer¬
ben , sind zum Teil vor vielen tausend Jahren geschrieben unb
in einer uralten Sprache , die nicht ein jeder versteht . Komische
Szenen dagegen in moderner Sprache gespielt . Das chinefische
Theater kennt weder Psychologie noch Ausdruck . Es ist ein
Theater des reinen Spieltriebs . Seit der Revolution dürfen
auch Frauen auf der Bühne auftreten , was früher streng
verboten war . Wie Männer Frauenrollen spielen , so über¬
nehmen Frauen ost auch männliche Rollen . Eine bekannte
chinesische Schauspielerin pflegt alte Männer so täuschend
ähnlich zu verkörpern , wie es ber beste Mime nicht heuer
tun kann .

Das chinesische Theater ist mit ber Musik eng verbunden .
Bei einer Kampfszene etwa jongliert ber Schauspieler mit
seiner Lanze , kämpft in einem wunderbar gehaltenen Rhyth¬
mus zusammen mit der Musik , bie jede seiner Bewegungen
aus malt . Auch der verwundete Held beispielsweise dreht sich
im Rhythmus ber Musik mehrere Male um sich selbst , bevor
er sich zu Boden fallen läßt .

Aleine Chronik .

Theater und Literatur . Als Aufführungsstätte der
Marienburg - Festspiele ( bei Danzig ) hatten die
maßgebenden Stellen in diesem Jahr den Platz vor dem
Jahrhunderte alten gotischen Rathaus gewählt . Gegeben
wurde Goethes „ Egmont

" . Die mittelalterlichen
' Bauwerke

der Ordensstadt schenkten dem klassischen Drama eine
wundervolle Szenerie . Der Eröffnungsaufführung wohnte
eine Legion von Zuschauern bei . Die Vorstellung beschloß
ein ungewöhnlich starker Erfolg .

Wiffeuschaft uud Technik . Die Technische Hochschule
München hat auf einstimmigen Antrag bet Fakultät für
Maschinenwesen ben Generaldirektor der Eilenwerkgesell¬
schaft Maximilianshütte unb bet Mitteldeutschen Stahlwerke ,
Geheimrat Döhringer , in Anerkennung feiner großen
Verbienste um die bayerische Hütten - unb Stahl -
inbustrie

'
zum Dr .-Jng . e . h . ernannt . — Die Bibel -

ausstellung im Kunstgewerbe -Museum Frankfurt
a . M . wirb bis einschließlich Dienstag , 25 . Juni 1935 , ver¬
längert .
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mittags 11 .30 Uhr , seinen Anfang . Den Einzel - oder Gruppen¬
unterricht erteilt Direktor Karl Seltner , während Walter
Gieseking in seinen Stunden eine Anzahl der bedeutendsten
Klavierwerke vortragen und deren Interpretation erläutern
wird . Hospitanten sind bei stark ermäßigtem Honorar zuge¬
lassen . Am Mittwochnachmittag findet vor geladenen Gästen
ein Eröffnungskonzert statt , in dem Walter Eiese -
king Bachs L -Moll Partita und Beethovens letzte Klavier - '

sonate , op . 111 , vorträgt .

Wiesbaden - Schierstem .

Der Stand der Weinberge , in denen die Auspflückungs -
arbeiten beendet sind , ist ausgezeichnet . Die Gescheine haben
reichlich angesetzt . Mit der Bekämpfung der Peronospora
wurde begonnen . — Der K l e e s ch n i t t ist in vollem
Gange . Mit der Heuernte wird in den nächsten Tagen
begonnen . ________________

Ausblick auf die Obsternte 1935 .

Das Hauptangebot an Frühobst dürfte in diesem Jahr
gegenüber den Vorjahren eine Verzögerung erfahren , die in
erster Linie darauf zurückzuführen ist , daß die Blüte der
Obstbäume sehr verspätet begonnen und demzufolge auch der
Erntebeginn bei den verschiedenen Frühobstarten sehr viel
später als im vorigen Jahr seinen Anfang nahm . Hierbei
spricht auch mit , daß in diesem Jahr während der Blüte
Fröste aufgetreten sind , die vielfach sehr umfangreichen
Schaden verursacht haben und besonders die am frühesten zur
Blüte kommenden Obstarten bezw . Obstsorten in Mitleiden¬
schaft zogen . Bei den Süßkirschen verlief die Blüte nur
mäßig ; allenthalben waren fühlbare Auswirkungen festzu¬
stellen . Der Verlauf der Blüte bei den Erdbeeren war eben¬
falls wenig günstig . Besonders die Frühsorten wurden durch
die Frostschäden stark in Mitleidenschaft gezogen ; bei den
späteren Sorten macht sich dies weniger bemerkbar . Diese
Feststellung konnte auch bei den übrigen Beerenobstsorten ,
wie Johannis -, Stachel - und Himbeeren , gemacht werden .
Die Ernteaussichten bei diesen Obstgattungen sind mittleren
Umfangs . Besonders stark haben die Pfirsichkulturen durch
den Frost gelitten . Die Pfirsichblüte ging unter wenig gün¬
stigen Bedingungen vor sich ; die Ernteaussichten dürften mit
den Ergebnissen vor zwei Jahren gleichkommen . In Spät¬
kirschen und Pflaumen wird die Ernte hinter der des Vor¬
jahres merklich zurückstehen . Wenn auch der durch den Frost
gehemmte Blütenverlauf in den Obstkulturen im allgemeinen
zu pessimistischen Voraussagen hinsichtlich der Ernteergebnisse
durchaus keine Veranlassung gibt , so muß doch damit ge¬
rechnet werden , daß bei den zunächst erfaßten Obstarten Lei
der Ernte ein immerhin recht fühlbarer Ausfall eintreten
wird . Mit dieser Tatsache haben sich aber nicht nur die
deutschen Obstanbaugebiete , sondern auch die meisten euro¬
päischen Produktionsgebiete abzufinden .

Die Führung von Erbhofbüchern .

Im Reichsgesetzblatt wird folgende Verordnung
über die Führung von Erbhofbüchern veröffentlicht :

Auf Grund des § 61 des Reichserbhofgesetzes vom
29 . September 1933 ( Reichsgesetzblatt 1 , S . 685 ) wird fol¬
gendes verordnet :

§ 1 . Das Anerbengericht stellt dem Bauern auf Antrag
ein amtliches Erbhofbuch aus . Das Buch enthält namentlich
eine beglaubigte Abschrift der aus den Hof bezüglichen Ein¬
tragungen in der Erbhöferrolle sowie der Erbscheine , aus
denen sich die Erbfolge in den Hof ergibt . Das Erbhofbuch
kann nur durch das Anerbengericht bezogen werden .

§ 2 . Die Herstellung und der Vertrieb von nichtamt¬
lichen Büchern gleicher oder ähnlicher Zweckbestimmung ist
unzulässig .

§ 3 . Die näheren Bestimmungen über die Führung der
Erbhofbücher erläßt der Reichsminister der Justiz im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsminister für Ernährung

'
und

Landwirtschaft .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

= Nordenstadt , 14 . Juni . Rund 80 Personen vom Evan¬
gelischen Frauenverein Rod an der Weil besuchten Norden¬
stadt , um Herrn Pfarrer R . Dietz , der früher in Rod seines
Amtes waltete , einen Besuch abzustatten .

— Delkenheim , 14 . Juni . Seinen 76 . Geburtstag be¬
geht am Montag der Schreinermeister Heinrich Eul er .

— Wildsachsen , 14 . Juni . Die Freiwillige Feuer¬
wehr hielt dieser Tage unter der Leitung des Komman¬
danten Dambmann eine wohlgelungene Übung ab . An¬
schließend war gemütliches Beisammensein im Saalbau
Schrodt . — Am Mittwoch fand unter Leitung des Orts¬
bauernführers Ruf ein Eemarkungsbegang statt ,
an dem Bezirksbauernführer Schäfer , Landwirtschaftslehrer
Paul von der Bäuerlichen Werkschule Wiesbaden und eine
größere Anzahl Landwirte teilnahmen . Es wurde Auskunft
erteilt über Unkraut - und Schädlingsbekämpfung , sowie über
Sortenauswahl .

! ! Naurod i . T . , 14 . Juni . Am Donnerstag ereignete sich
in der Kurve oberhalb Naurod , am sogenannten Blutacker ,
ein Unfall . Eine Radfahrerin von Niedernhausen
kommend , rannte in der Kurve auf einen von entgegen¬
gesetzter Richtung kommenden Personenwagen und zog sich
schwere Verletzungen am Kopfe zu . Die Freiwillige Sanitäts¬
kolonne leistete die erste Hilfe .

! ! Bleidenstadt , 14 . Juni . In einer Hauptversammlung
der Metzgerinnung für den Untertaunuskreis begrüßte
der Obermeister , Wilhelm Müller , die erschienenen Mit¬
glieder , sowie den ebenfalls anwesenden Kreishandwerks -

meister , Pg . Edel , und den Geschäftsführer der Kreishand -

werkerfchaft , Pg . Knies . Der Kreishandwerksmeister sprach
über das Gesetz Berufsausbildung , Gesellenprüfungsausschuß ,
Gesellenwandern , Berufsgenossenschaft , sowie die Beteiligung
des Handwerks an öffentlichen Lieferungen . Danach über¬
reichte der Kreishandwerksmeister die Vestalliingsurkunden ,
unter gleichzeitiger Ernennung zum Vorsitzenden des Ge¬
sellenprüfungsausschusses an

‘
Herrn Banza von Bad

Schwalbach , und zum stellvertretenden Vorsitzendeit an Herrn
Rückert von Idstein . Der Obermeister berichtete kurz
über das abgelaufene Geschäftsjahr , wonach der Geschäfts¬
führer der Kreishandwerkerschaft die Abrechnung übet das

abgelaufene Geschäftsjahr 1934/35 vortrug und den Haus¬
haltsplan für das kommende Jahr 1935/36 erläuterte . Der
Haushaltsplan wurde einstimmig angenommen und dem
Vorstand , sowie der Geschäftsführung für das alte Jahr
Entlastung erteilt . Der Kreishandwerksmeister dankte für
das der

'
Kreishandwerkerschaft entgegengebrachte Ver¬

trauen , ging näher auf die Geschäftsführung der Kreishand¬
werkerschaft ein und streifte die bet derselben errichtete Eüte -

stelle . Er stellte fest , daß alle Mitglieder möglichst viel in
allen Fragen die Kreishandwerkerschaft in Anspruch nehmen .
Der Kreishandwerksmeister gab seiner Freude darüber
Ausdruck , daß die bisher erlassenen Verordnungen dem
Handwerk zu seinem alten Recht verhalfen haben Uno er gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die Notzeit im Handwerk bald
völlig überwunden sei . Nachdem der Obermeister einen Auf¬
ruf des Reichshandwerksmeisters zum Reichshandwerkertag
in Frankfurt a . M . verlesen , und noch verschiedene Berufs¬
fragen eingehend erörtert wurden , wurde die Versammlung
geschlossen .

# Born , 14 . Juni . Am Dienstag wurde auf dem Kreis -
bauamt neben mehreren größeren Bauarbeiten im Kreise
auch die Herstellungsarbeiten des hiesigen unterirdischen
Brandweihers vergeben . Es waren acht Angebote ein¬

gegangen . Den Zuschlag
'

erhielt Unternehmer Maurermeister
Slug . Pfeil aus Höllenstein . Der sehr notwendige Wasserbe¬
hälter kommt in die Mitte des Dorfes auf dem ehemaligen
Garten des Landwirts K . Römer zu liegen , und wird 100
Kubikmeter fassen . Eine alte Wasserleitung mündet in den

zu erbauenden Brandweiher , und der jetzt bestehende
Brunnen soll aus dem Weiher gespeist werden .

Aus dem Trümmerfeld von Reinsdorf .

Die Rettungs - und Bergungs - Arbeiten . — Ein neutrales Urteil .

Reinsdorf , 15 . Juni . Wie der Sonderberichterstatter
des DNB . von der Unglucksstätte am Freitagmittag meldet ,
steigt immer noch Rauch von den schwelenden Trümmern
des zerstörten Betriebsteiles auf . Nur den Ingenieuren und
den Rettungsmannschaften wurde das Vordringen gegen den
Katastrophenherd gestattet . Zu wirren Knäueln ineinander¬
getriebene Eisenträger , geborstene Kessel , große Lachen von
Säuren bezeichnen die Stelle , an der kaum 24 Stunden vor¬
her noch Tätige am Werk waren . Auf den Trümmern sieht
man die Rettungsmannschaften , Sanitäter und Werksange¬
hörige damit beschäftigt , ihre toten Arbeitskameraden zu
bergen .

Überall sieht man die über das Gelände verteilten
Hydranten mit Schläuchen versehen . Es ist erstaunlich , mit
welcher Geistesgegenwart die Arbeiter im Augen -
blick der Katastrophe noch alles taten , um eine Ausdehnung
und ein Weitergreifen der Explosion zu verhüten .

Heldenmütige Arbeitskameraden .

Todesmutiger Opferfinn und wagemutige Einsatzbereit¬
schaft für die Arbeitskameraden zeichneten überhaupt die

ganze Rettungsaktion aus . Eine besondere Gefahr bildeten
im Augenblick der Katastrophe einige große Behälter mit
Sprengstoffen . Unter Einsetzung ihres Lebens drangen
mehrere Betriebsangehörige vor . um ihren Arbeits¬
kameraden , der dort ständige Wache hält , zu bergen .
Auf mehrmaliges Rufen erschien der Arbeiter wohlbehalten
und erklärte , nicht eher vom Platze zu weichen , bis die ge¬
samte Anlage vollkommen unter Wasser gesetzt sei . Diese
Pflichterfüllung bis zum letzten hat eine Aus¬
breitung des Unglücks und die Vermehrung der Zahl der
Opfer verhindert .

An vielen Stellen drangen auch Arbeiter , die ihre Werk¬
stätten noch rechtzeitig verlassen konnten , trotz der durch her¬
umfliegende Glassplitter und Steine erlittenen Verletzungen
in andere Werkstätten ein , um Arbeiter , denen durch Ein¬
sturz oder schwere Verwundungen das Entkommen unmöglich
war , zu bergen .

Über die vielen Taten echter Hilfsbereitschaft der Be¬

völkerung und der Formationen der Bewegung wird er¬
gänzend noch berichtet , daß zum Beispiel die Arbeiter , die
vielfach barfuß von der Unglücksstätte geflüchtet waren , so¬
fort notdürftig mit Schuhzeug versorgt wurden . Ein großer
Teil , deren Fahrräder an der Unglücksstätte zerstört worden
waren , fand in den umliegenden Dörfern Unterkunft . Schon
in den ersten Morgenstunden war von der Kreisleitung in

Wittenberg für die notwendige Verpflegung Sorge getroffen
worden . Schlächtereien und Gastwirtschaften organisierten

mit Unterstützung des Schlachthofes eines Essenträgerdienst .
Um die Arbeiterschaft mit den notwendigen Geldmitteln zu
versorgen , wurden auf den Arbeitsämtern und teilweise auch
auf freiem Felde die Löhne ausgezahlt .

In der Nacht waren noch Streifen der Landes - und

Schutzpolizei , des Feldjägerkorps , sowie der SA . und SS .
eingesetzt worden , die in den umliegenden Wäldern einige
verängstigte Menschen , die aus Furcht vor neuen
Explosionen ihre Häuser verlassen hatten , nach Hause ge¬
leiteten . In den Vormittagsstunden des Freitags waren in
Klein - Wittenberg , Braunsdorf , Reinsdorf , Piesteritz , Dobin ,
Teuchel und in den anderen Orten die Trümmer , die sich
in der Hauptsache auf zerstörte Fensterscheiben und Fenster -

kreuze , in einigen Fällen auch auf beschädigte Dächer be¬

schränkten , beseitigt .

Frühere Unglücke .

Das Werk , das nach dem Versailler Vertrag unter Auf¬
sicht der Alliierten Kommission als einziges in beschränktem
Umfange bestehen geblieben war , hat diesmal das dritte
Unglück über sich ergehen lassen , müssen . Bereits in den
Jahren 1915 und 1927 haben zwei schwere Explosionen statt¬
gefunden , die in beiden Fällen etwa je 50 Menschen¬
leben forderten .

Feiern will keiner .

Gegen Mittag erschienen in Reinsdorf Reichsminister
Dr . Frick und General D a l u e g u e , die sich an Ort und
Stelle von dem Ausmaß des Unglücks überzeugten . In den
Werkstätten , sofern sie nicht zu dem zerstörten Betrieb ge¬
hören , wurde nach Beseitigung der Glasscherben und der
kleinen anderen Schäden bereits wieder gearbeitet .
Ein großer Teil der Leichtverletzten ist am Freitagmorgen
wieder zur Arbeit erschienen . Feiern will keiner , sofern er
nur irgend arbeiten kann , obwohl ein Fernbleiben von der
Arbeitsstätte infolge der Verletzungen keinen Verdienstaus -
fall bedeuten würde . Mit den Fabrikarbeitern sind auch aus
der ganzen Umgegend eine große Anzahl von Handwerkern
eingetroffen , die die kleineren Schäden ausbessern .

Keine geheimen Sprengmittel .

Kopenhagen , 15 . Juni , über das Explosionsunglück
hatten die meisten Kopenhagener Blätter aus ausländftcher
Quelle stark übertriebene Berichte hinsichtlich der Zahl der
Toten und des Ausmaßes der Zerstörungen veröffentlicht .
In krassem Gegensatz hierzu steht ein in der Abendausgabe
der „ Berlingske Tidende "

veröffentlichter Augenzeugen¬

bericht des Berliner Korrespondenten des Blattes , Barel '
Schaffalitzky de Muchadell , dem es gelungen ist ,
den Schauplatz des Unglücks zu kommen . Nach einem
weis darauf , daß in der Direktorwohnung keine einzig ,
Scheibe gesprungen sei , heißt es in dem Bericht u . a ., mad
könne deutlich sehen , daß die Zerstörungen nicht Übermaß i
groß gewesen seien . Hätte sich wirklich eine große Explosiv
ereignet , so wäre alles auf der umliegenden Ebene in di- ’
Luft geflogen , und nicht eine einzige Scheibe in dem aäd
Kilometer entfernten Wittenberg wäre ganz geblieben |
Weiter wird die Vermutung ausgesprochen , daß es sich Uln1
eine Explosion von Sprengstoffen von der Art wie Pikiin -ß
Säure , Äkrasit ober Lydit und nicht von geheimen Spreng - l
stoffen gehandelt habe . Wäre dieses der Fall gewesen , bann i
wäre das ganze Fabrik -Terrain ein Haufen rauchender
Ruinen .

Im Anschluß berichtet der Korrespondent über eine
Pressekonferenz bei dem Regierungspräsidenten in Witten¬
berg . der ihm bestätigt habe , daß es sich keineswegs um eine
Explosion geheimer Sprengstoffe und auch nicht von Bomben
gehandelt habe .

Bisher 45 Tote geborgen .
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Wittenberg , 14 . Juni . Die Anzahl ber bisher bei den
Aufräumungsarbeiten an ber Unglucksstätte insgesamt
borgenen Toten beträgt nach Angabe ber SBetriebsIeituna
45 . Die Verlustliste ist jeboch noch nicht abgeschlossen .

* Wohin jugendlicher Leichtsinn führen kann . Wegen
fortgesetzter Unterschlagung , Untreue , Betrugs , schwerer mH
einfacher Urkundenfälschung unb Diebstahls würbe ein j ungeti P ?
Mann aus Wiesbaben in Mainz zu insgesamt ly . Jahrein
Gefängnis unb 20 RM . Eelbstrafe verurteilt . Der Sin/ |
geklagte hat im FAD . in Gonsenheim vom Juli 1933 bis- I
Oktober 1934 Gelber , bte ihm bienstlich anvertraut mären, :
in Höhe von 315 RM . für sich verbraucht unb bie bazu gä
hörigen Belege entsprechend gefälscht . Ferner kaufte er

'
ẑ ^

einer Zeit , da er längst zahlungsunfähig war , unter Biim -
'

F .
c

schaftserklärung eines Kameraden ein Faltboot für 325RW E ®,
leistete 64 RM . Anzahlung unb bie erste Rate unb UM E .
bann nichts mehr von sich hören . Als ihm allmählich Ser
Boben zu heiß mürbe , floh er , nachdem er noch einem Unter -:
Mieter einen Zivilanzug unb einer Untermieterin einen
Betrag von 145 RM . gestohlen hatte . In Berlin stellte er

nchii

« nti

Das ist Alex Schleicher ,

der Mann , der die Rhönadler und die Rhönbuffarde
Segelflugzeuge , die in allen Erdteilen fliegen . „ Vernün
leben muß man , sonst ist das nix mit der Fliegerei ! "

hauptet er , der ja selber ein zünftiger Segelflieger ist .
der , wie alle Leute vom Bau , genau weiß , was gut tut
— gut schmeckt ! Seine Frau muß ihm Kathreiner machen ,
starken ! Mal hat sie was anderes genommen . Da kam sie
schön an bei ihm . . .

Wer schwer arbeitet , muß gut essen und gut trinken . Eiri

richtig gekochten Kathreiner — so recht mit Liebe getofl
kräftig , würzig , aromatisch — den trinken alle Männer ged
nicht nur Herr Schleicher !

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !
'

Reichssendung : 10 .00 Uhr : Von Berlin : DeuW

Feierstunde der HI . 11 .00 Uhr : Feierstunde des Handwe » -

in der Frankfurter Paulskirche . 17 .00 Uhr : Handwerks
kundgebung auf dem Frankfurter Sportfeld . 18 .00 Uhd
Von Hamburg : Eröffnung ber Reichstheaterwoche . 22j -

Uhr : Schlußbericht vom Eifelrennen .

Berlin : 14 .00 Uhr : Aus der Welt des Sports . ViA
Uhr : Eriinaner Regatta . 24 .00 Uhr : Unterhaltung E
Tanz .

Breslau : 16 .00 Uhr : Konzert . 20 .00 Uhr : SB al *

konzert .
Hamburg : 15 .00 Uhr : Der mecklenburgische DorfüW

1935 . 22 .45 Uhr : Pferdesport .
Köln : 12 .00 Uhr : Musik am Mittag . 22 .20 Uhr : 3 »1.

Unterhaltung .

Königsberg : 14 .50 Uhr : Unterhaltungskonzert , j

L eipz i g : 14 .00 Uhr : Deutsches Bauerntum . vA
Uhr : Fröhliche Hausmusik . 16 .00 Uhr : Konzert W
Dresdner Philharmonie . 20 .15 Uhr : „ Der Zigeunerbaro » 1
Operette von Strauß .

München : 14 .00 Uhr : Kinderstunde . 15 .40
„ Seltsames Indien "

, Erinnerungen . 16 .00 Uhr : Vesl >̂ °

konzert . 20 .00 Uhr : Ostmark ruft ! 21 .00 Uhr : Alte an »

neue Tänze . 22 .45 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 10 .30 Uhr : Klaviermusik . 14 .00 lld -Z

Kinderstunde . 20 .00 Uhr : Großes Unterhaltungsko »»» ?

4hrt

stdii
Mit

Äö

Semii
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Dee Sport des Sonntags
Der Nürburgring ist gerüstet ,

SBefleti
'

Die Verkehrsregelung

Wer witd deutfäei Sandbathneiftee ?

Anschwimmen des NSK . im Schiersteiner Hasen .
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l Das Internationale Eifelrennen 1935 wird morgen
Kmntag auf dem Nürburgring in der Eifel für einige
ysnden hunderttausende von motorsportbegeisterten Zu -
!chauern in Spannung halten . Ohne Übertreibung kann man
Ahaupten , daß hier , auf Deutschlands vielleicht idealster
Kennstrecke , das größte Rennen der Welt gefahren
mtib . Im Mittelpunkt steht naturgemäß der

eb 4 Uhr morgens der Richtungsverkehr auf
allen Zufahrtsstraßen durchgefiihrt

waren, '

dazu ge;
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Wiesbadener Rennfahrer und Saalsportler auswärts .

Nachdem der Radsport im Kreisgebiet Wiesbaden an
den Pfingftfeiertagen mit Ausnahme des Länderkampfes im
Frankfurter Stadion gänzlich ruhte , fetzt er am kommenden
Sonntag wieder stark ein . Auf der Kasteler Bahn
kommen nachmittags um 3 .30 Uhr zwei erstklassig besetzte
Bahnrennen zum Austrag . Diese Rennen ragen weit
über die seitherige Veranstaltungen hinaus , sind doch beste
deutsche Fahrer am Start . Das Programm sieht ein Ver¬
folgungsrennen und ein 200 - Runden - Mannschaftsrennen
( = 50 Kilometer ) vor , ferner steigt im Jnnenraum der Bahn
ein Radballkampf zwischen einer Wiesbadener und Mainzer
Mannschaft . Bei dieser Veranstaltung findet das Mann¬
schaftsrennen größte Beachtung , hat man doch durch eine ge -

Wiesbaden

SÄ . Waldjtraße — Sportverein Res .

Eintracht komb . — TB . Auringen .

Die 1 . Handballmannschaft des SK . W a l d st r a ß e hat
am Sonntag die spielstarke 2 . Mannschaft des hiesigen SVW .
zu East . Der Klub tritt mit einer verstärkten Mannschaft
an . Anstoß um 11 .15 Uhr auf dem Platz an der Waldstraße .

Eintracht empfängt mit einer kombinierten 1 . und
2 . Mannschaft um 10 Uhr auf „ Kleinfeldchen

" die Auringer
Turnerschaft .

Um 10 Uhr spielen in der Cersdorssstraße Polizei in .
und TV . 1846 Biebrich II .

o . Gramm fdjlägt Gtawfotd .

Deutschland führt im Davis - Cup gegen Australien 2 :0 .

Berlin , 14 . Juni . Der von der ganzen Welt mit größter
Spannung erwartete Davis - Pokal -Kamps zwischen Deutsch¬
land und Australien begann am Freitag aus dem vollbesetzten
Rot - Weiß - Platz in Grünewald . Gleich das erste Spiel , dem
eine entscheidende Bedeutung unterlegt worden war , brachte
Deutschland den ersten wichtigen Punkt . Der deutsche Meister
Gottfried von Cramm schlug den Australier Jack Eraw -
ford in einem hervorragenden Kamps in drei Sätzen
8 : 3 , 7 : 5 , 6 : 2 .

Auch das zweite Einzelspiel im Davispokalkampf Deutsch¬
land — Australien gewann Deutschland . Heinrich Henkel
bezwang MacGrath 4 :6 , 6 :2 , 6 :0 , 6 :2 .

Derr tjinöentnirg - Jdofal gewonnen .

Entscheidender deutscher Sieg in der internationalen
Marine -Pokal - Segelwettfahrt .

Kiel , 14 . Juni . Deutschland hat die dritte Wettfahrt
im Rahmen der ersten internationalen Marine - Pokal - Segel -
wettfahrt mit 2,08,50 vor Schweden mit 2,09,15 ge¬
wonnen . Damit ist der vom verewigten Reichspräsidenten
Generalfeldmarschall von Hindenburg am 17 . 1 . 1934 ge¬
stiftete Wanderpreis , der Hindenburg - Erinnerungspokal , erst¬
malig an die Kriegsmarine Deutschlands gefallen .

Die im Rahmen der ersten internationalen Marine -
Pokal - Segelwettfahrt vorgesehenen gesellschaftlichen
Veranstaltungen der fünf Nationen sind wegen des schweren
Reinsdorfer Explosionsunglücks abgesagt
worden .

Abtransport der Zuschauer zu gewährleisten , sah sich
der Veranstalter gezwungen ,

alle Rennen um je eine Runde zu kürzen .
Der Renntag beginnt um 9 Uhr und kann infolgedessen

schon um 17 Uhr beendet werden .

Die Rennen
wurden an dieser Stelle schon wiederholt einer Vorbe¬
sprechung unterzogen . Die bekanntesten Fahrer und die be¬
kanntesten Fabrikate geben sich auf dem Nürburgring ein
Stelldichein . Den Höhepunkt erreicht die Veranstaltung
natürlich mit dem

Kampf der Rennwagen .
Die besten der Welt sind vertreten . Mercedes -

Benz hat Rudolf Earacciola , Luigi Fagioli , Manfred von
Brauchitsch und Lang gemeldet , die Auto - Union läßt
ihre Wagen von Hans Stuck , Achille Varzi , P . Pietsch und
V . Rosemeyer steuern . Die Scuderia Ferrari hat
den jungen Franzosen Dreyfus und Chiron , ein alter und
erfahrener Kämpfer hinter dem Volant , aus Alfa -Romeo ge¬
meldet , die Scuderia Subalpina Zehender und
Etancelin für ihre Maserati . Kohlrausch , Bäumer , Froy ,
Goodson , Cook , Rose - Richards , Steinweg , Seaman , Thorpe ,
Ruesch , Wimmer , Graf Castebarco , Zanelli , Taruffo , Bat -
tilana , Hartmann und viele andere Namen könnten noch ge¬
nannt werden , die in den verschiedensten Klassen den Rennen
der Wagen sicherlich die spannendste Note geben werden .

niib , der erst am Nachmittag um 16 Uhr in die Abfahrts -
nchtung umgeschwenkt wird ! Wenn dann die aus Richtung
A l n kommenden Fahrer noch weiter überlegen , daß der

Ihrtalweg nun nicht immer der „ goldene Mittelweg
"

ist ,

Ilich der « neigen Verkehrsvorschrrsten halt , wobei darauf
t unter - ^ wiesen sei , daß schon

büchern können die erzielten Leistungen bescheinigt erhalten .
( Lichtbild und sonstige Personalausweise sind mitzubringen .)
Unkostenbeitrag 15 Pfg .

400 {flieget in tjtyenljain .

Der Olympia - Ausscheidungswettbewerb im Segelslug .
Die Fliegerlandesgruppe XI Darmstadt ist

der Veranstalter eines Ausfcheidungswettbewerbs für die
Teilnahme am Olympia -Wettbewerb der Rhön , der in den
Tagen vom 16 . bis 22 . Juni auf dem Gelände der Segel -
flug - Hauptprüfungsftelle Hirzenhain vor sich gehen wird .
In den Äusscheidungswettbewerb teilen sich auf Anordnung
des Präsidiums des Deutschen Lustsportverbandes die drei
westdeutschen Fliegerlandesgruppen Darmstadt , Westfalen
und Rheinland , so daß mit einer Belegschaft von Flug¬
maschinen , Piloten und den dazugehörigen Startmann¬
schaften zu rechnen ist , wie sie in diesem Umfange bishey
nur auf der Wasierkuppe in Erscheinung getreten ist . Der
diesjährige Rhönfegelflugwettbewerb fällt bekanntlich mit
den Ausscheidungswettkämpfen zur Olympiade 1936 zu¬
sammen . Es sind daher in Hirzenhain in der kommenden
Woche Leistungen zu erwarten , die alle bei früheren Ge¬
legenheiten gezeigten in den Schatten stellen werden . Den
Siegern aus dem Hirzenhainer Wettbewerb wird erst die
Teilnahme an der Endausscheidung auf dex Wasierkuppe
offenstehen . Von der Größe der Veranstaltung kann man
sich eine Vorstellung machen , wenn man erfährt , daß nicht
weniger als 25 Hochleistungsmaschinen startbereit sind . Rund
400 Flieger , darunter allein 80 aus dem Bereich der Lan¬
desgruppe Darmstadt , werden in diesen Tagen Hirzenhain
bevölkern .

k Außer dem regelmäßig das ganze Jahr ununterbrochen
« s Mittwochs ab 19 Uhr im Stöbt . Hallenbad ( Augusta -
Atoria - Vad ) stattfindenden Äbungsabend , der rein dem
chrunterricht ( ohne Geräte ) und Fortbildungsunterricht
'ttit . bezieht die Schwimmabteilung des NSK . für die
toitnenbe Freiwasierfaison noch ihre Schwimmbahn im
» erfteiner Hafen . Die diesjährige Eröffnung findet bei
« m Anschwimmen des NSK . am Sonntag , 16 . Juni , ab
' Uhr statt . Das kurz gehaltene Programm bietet aber
W allen Schwimm - und Waßersportfreunden einige schöne
gnben . Außer Vorführungen im Stilschwimmen ( Brust - ,
Men - und Kraullage ) finden auch Vorführungen der
«menabteilung im Figurenlegen , einige kleine Staffel -
Me für Herren , Damen und Jugendliche , humoristische
Ragen usw . statt . Den Schluß der offiziellen Veranstal -
Dg bildet die Austragung einiger noch ausstehender Spiele
M Wasserballrunde . Das Bad selbst ist wesentlich oer =
Hiert , die Earderobeverhältnisie sehr gut , der Eintrittspreis
Ffe - Auf dieser Schwimmbahn , ist ab dieser Eröffnung
Mlmäßiges Training der Wettkampfmannschast des NSK .
M interessierter Schwimmsreunde Montags und Donners »
Hs ab 18 Uhr , sowie Sonntaasvormittags ab 10 llhr .
f Die nächste Abnahme der Prüfungen für das Reichs -
; ° rtabzeichen finden am Donnerstag , 20 . Juni
Wnleichnamstag ) . ab 19 Uhr . auf der Schwimmbahn des

1911 und am 4 . Juli ( Donnerstags ) ab 19 llhr auf
» Schwimmbahn des NSK . statt . Nur Bewerber und Be -
Werinnen mit vollständig ausgefüllten Leistungs -

r- Man kann eigentlich nie deutlich genug darauf Hinweisen ,
8 ein Rennen auf dem Nürburgring nur dann tatsächlich
p alle ein großes sportliches Erlebnis wird , wenn die Zu¬

md Abfahrt klappt . Hierbei kann jedoch jeder Nürburg -
Wbesucher mithelfen , wenn er sich strengstens an die not -

Jnfetnationafes föfefrennen .

300 ffaljvet von 13 Nationen Kämpfen um den Sieg .

Verbände getrennt und jeder ermittelte feine eigenen „ deut¬
schen

"
Meister . Die Neuordnung im deutschen Sport brachte

auch da eine Änderung , nachdem auch schon 1931 und 1932
DT .- und DSB .- Meister ihre Kräfte maßen und die Mann¬
schaften ermittelten , die mit Recht den deutschen Meistertitel
führen konnten . 1931 wurde Polizei Berlin deutscher
Meister , 1932 Polizei Weißenfels und 1934 Polizei
Darmstadt . 1933 ermittelten beide Verbände wegen des
Deutschen Turnfestes nur die Verbandsmeister , SV . Mann -
heim - Waldhof ( DSB .) und ATE . Gera ( DT .) . Bei den
Frauen war die Lage die gleiche : 1931 gab es mit dem TV .
Vorwärts Breslau den ersten deutschen Meister , 1932
war der SK . Charlottenburg erfolgreich , und 1934 der
Tvd . Eimsbüttel . So wird also eigentlich bei den kom¬
menden Endspielen in Stuttgart erst der vierte deutsche
Meister ermittelt werden , obwohl der deutsche Handball¬
sport nun schon mehr als 15 Jahre alt ist .

Einen ausgesprochenen Favorit für das Stuttgarter
Endspiel gibt es nicht . Die Tagesform und das Glück werden
eine große Rolle spielen . Gefühlsmäßig möchte man sich bei
den Männern für einen Sieg der Polizisten entscheiden ,
aber auch ein anderes Ergebnis darf keineswegs als Über¬
raschung angesprochen werden . Schiedsrichter wird der
Frankfurter Schauermann sein .

Dem Männerspiel voraus geht das Frauenspiel
zwischen dem Titelverteidiger Tvd . Eimsbüttel und dem
VfR . Mannheim . Es stehen damit die gleichen Mannschaften
im Endkampf wie im Vorjahr , und wer diesmal das bessere
Ende haben wird , ist genau so ungewiß wie vor Jahresfrist ,
wo Eimsbüttel erst in der verlängerten Spielzeit zu einem
glücklichen Erfolg kam .

Zwei Endspiele in Stuttgart .

Bei den Männern :

Polizei - SV . Magdeburg — MSV . Hindenburg Minden .

Bei den Frauen :

VfR . Mannheim — Tvd . Eimsbüttel .

Mit den beiden Endspielen um die deutschen Handball¬
meisterschaften für Frauen und Männer , die am Sonntag¬
nachmittag in der Adolf -Hitler - Kampfbahn in Stuttgart
ausgetragen werden , erreicht die Handballspielzeit 1934/35
ihren Höhepunkt und gleichzeitig auch ihren Abschluß .

Das Männer - Endspiel bestreiten Polizei Magde¬
burg und MSV . Hindenbuk ^ Minden , und im
Frauen - Endspiel stehen sich VfR . Mannheim und Tvd .
Eimsbüttel gegenüber . Unter diesen vier Mannschaften
ist nur einer deutscher Meister , nämlich Eimsbüttel , das int
Vorjahr im Mannheimer Stadion die Meisterwürde gegen
die Frauen des VfR . Mannheim errang .

Zuvor einige Worte über die

Geschichte des deutschen Handballsports .

Handball - Meisterschaftsspiele gab es erstmalig in der
Spielzeit 1920/21 , in der die Deutsche Turnerschaft in Span¬
dau 1860 und Oldenburger Tbd . ( Frauen ) die ersten Meister
ermittelte . Ein Jahr später gab es auch mit Polizei Berlin
den ersten DSB .- Meister . In den folgenden 13 Jahren
marschierten nun die beiden großen , Handball betreibenden
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die Straße über Euskirchen — Münstereifel — Schuld —
Antweiler — Kirmutscheid — Barweiler Start und Ziel
eine der schnellsten und besten Zufahrtsstraßen zum

Nürburgring ist ,
»dürfte eigentlich alles klappen , umsomehr , als sich die An -

stirt ja auf viele Stunden verteilt . Ferner ist die Straße
Köln — Euskirchen — Mechernich — Tondorf — Blankenheim
—Ahrhütte — Ahrdorf — Rohn — Kelberg — Zermüllen -

Müllenbach Start und Zielplatz
» Niger benutzt worden , so daß auch dieser Straßenzug
Deutlich zur Entlastung der Straße durch das Ahrtal bei -
dgen kann . Der kleine llmweg wird durch die Gewißheit

ßnelleren Fortkommens reichlich ausgewogen .

M Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß auf sämt -
nch e n Zufahrtsstraßen das Parken von Kraftfahrzeugen
Wizeilich verboten ist . - Die Polizeibeamten sind an -
Kwiesen , dieser Anordnung rücksichtslos Geltung zu
«erschaffen .

Insgesamt 15 Sonderzüge
ramcn am Sonntag zum Nürburgring und treffen in

in der Zeit von 6 Uhr bis 9 .30 Uhr ein . Die Ab -
Mdrt der einzelnen Züge Beginnt abends um 18 Uhr und
W um 22 Uhr restlos abgewickelt .

t Um nun im Interesse der Besucher einen geordneten

ßei Mld . Jrn Mittelpunkt steht naturgemäß der große und

amt nl Were Kampf der Rennwagen , für den allein 49 Fahrzeuge
sleitu ™ Meldet wurden . Ebenso spannend und abwechslungsreich

1
"8 girb aber auch bas vorangehenbe Rennen bei Solomaschipen
j jer Lizenzfahrer sein , bas mit 118 Nennungen am stärksten
1 Detzt ist . Wenn man einmal genau bas Meldeergebnis be -
- nachtet , bann erhält man erst ein richtiges Bild von ber

Wirklichen Größe dieses motorsportlichen Ereignisses , das
« rgen auf der herrlich gelegenen Rundstrecke in der Eifel
krollen wird . Fahrer aus 13 Nationen — Frankreich . Hol -
W , England . Belgien , Luxemburg , Spanien , Chile ,
Schweiz . Italien , Tschechoslowakei , Schweden , Ungarn ,

Igppten und Deutschland — sind am Start .

Die passende Armkette erhalten

Sie bei Ihrem Händlerfür 30 Pfg .
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Eltville zur SpVgg .

Für das Wochenende sind die Meldungen von Spielab¬
schlüssen der Wiesbadener Vereine nur spärlich eingelaufen .

Wirtschaftliche Wochenschau

>ern ,
bsatz

zu bringen .

wird durch
außer dem Straßenrennsport Bahnsport zu treiben .

Radfahreroerein 1898 W .- Schiersteiu .

Der inj
pausierende

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Uuterhaltuugsblatt " .

Am Sonntag :

SK . Waldstraße - SB . Sinsheim .
Sportfreunde Dotzheim — SV . Gonsenheim .
Hassia Bingen — FV . 1902 Biebrich .

verständlich auch die Einzelwertung . Die deutsche Mann¬

schaft bilden die in bett internationalen Großkämpfen des

Vorjahres bestens bewährten Krückl und Schneller
und außerdem der in diesem Jahre besonders erfolgreiche
Schweinfurter Wölkert und der spurtschnelle Berliner
Meier . Es ist klar , daß die im europäischen Radsport füh¬
renden Nationen ihre allerbeste Vertretung aufbieten , denn

dieses Straßenrennen ist eine internationale Machtprobe
ersten Ranges .

FV . 1902 Biebrich ist am Sonntag bei Hassia
Bingen zum Rückspiel zu East . Hassia , welche die beide »
letzten Spiele verlor , wird alle Anstrengungen machen , dies¬
mal auf eigenem Boden siegreich zu bleiben . Die 2 . Mann¬
schaft des FV . 1902 hat die 1 . Mannschaft des SV . Rauen -

thal um 10 .30 Uhr an der Nassauer Straße zu East . Vor¬

her spielt um 8 .45 Uhr die 3 . Mannschaft im Privatspiel
gegen die 3 . Mannschaft von FVgg . 1903 Mombach . Die
~ ...... " ' "

st . Die gemischt «AH .- Mannschaft ist bei 1903 Mombai , „ , _
Jugend trägt um 12 Uhr an der Nassauer Straße gegen den
SK . Waldstraße ein Verbandsspiel aus .

Jugend : Morgen Sonntag , nachmittags 2 Uhr . finden
auf „ Kleinfeldchen

“
folgende Spiele des Post - SV . statt :

1 . Jugend gegen 1
'

schließend 1 . Schüler gegen _______ _ T . . . -
Die 1 . Schülermannschaft des SK . Wald st rage fährt nach-

. Jugend SpVgg . Nasiau Wiesbaden , an¬
ker gegen 1 . Schüler SpVgg . Nassau . -

Verarbeitern , Händlern und Verbrauchern kann
von Treibstoffen , die durch Veredelung deutschervon Treibstoffen , die durch Veredelung Deutscher
Kohle entstanden find , noch wesentlich auf Kosten der Ein¬
fuhr fremder Treibstoffe und fremder Rohmaterialien er¬
weitert werden .

folge Mangel an aktiven Fahrern längere Zeii
RV . 1898 W .- Schierstein hat nunmehr

*
pu6 den Der einen *

Radfahrklub 1900 W .-Bierstadt .

zögert . Nachdem nun Frankreich endlich doch mit Laval eine
relativ dauerhafte Staatsführung bekommen hat , wurde der

Beginn dieser Verhandlungen für den 17 . Juni in Berlin

festgesetzt . Man darf annehmen , daß die französischen Dele¬
gierten Instruktionen mitbekommen werden , die auf Ver¬

ständigung abzielen . Es wäre jedenfalls an der Zeit , daß
man in Paris zur Einsicht käme . Eine Regelung und Neu¬

ordnung der internationalen Zusammenarbeit gegen Deutsch¬
land ist schon längst eine Unmöglichkeit .

Der Zahlungsaufschub bei der Basler Handelsbank .
Es besteht sicherlich eine gewiße äußere Ähnlichkeit zwi¬

schen der soeben erfolgten Zahlungseinstellung der Basler
Handelsbank und dem Schalterschluß bei der Danat -
bank , der im Jahre 1931 die deutsche Bankenkrise ein¬
leitete . Auch der schweizerischen Großbank sind fortgesetzt
flüssige Mittel entzogen worden . Sie hat in den letzten
Jahren insgesamt 230 Millionen sfrs . zur Erfüllung ihrer
Verpflichtungen auszahlen müßen und auch tatsächlich aus¬
gezahlt , obwohl der größere Teil ihrer Aktiven nicht fluffig
gemacht werden konnte . Rechnerisch übersteigt das Vermögen
der Basler Handelsbank di « Verpflichtungen auch heute noch
beträchtlich . Es ist also vollkommen berechtigt , daß ihr der
Bundesrat jetzt einen Zahlungsaufschub bewilligte ,
um ihr genügend Zeit zu geben , eingefrorene Aktiven aufzu¬
tauen um dadurch ihre Zahlungsfähigkeit wieder herzu¬
stellen . Das liegt auch im Interesse der Gläubiger , die zwar
für eine gewiße Zeit die freie Verfügung über ihre , Gut¬
haben verlieren , dafür aber damit rechnen können , später
ihr Geld ungekürzt zu erhalten . Natürlich besteht auch ein
Zusammenhang zwilchen den Schwierigkeiten der Basler
Handelsbank und den Eoldabsküssen aus der Schweiz .

Erheblich schwerer aber fiel die Tatsache ins Gewicht , daß
ein Teil der ausländischen Guthaben der schweizerischen
Banken infolge der Transfer hemm ungen immobil

geworden ist . Gerade die Basler Handelsbank , eine der älte¬

sten und angesehensten schweizerischen Bankinstitute , hat sich
in hohem Maße in internationalen Geschäften betätigt .
Man wird zunächst die Zahlungseinstellung der Basler Han¬
delsbank als einen Einzelfall ansehen dürfen , ohne freilich
die Augen vor der Tatsache zu verschließen , daß auch die an¬
deren ichweizerischen Banken mit den gleichen Schwierig¬
keiten zu kämpfen haben . Eine Reorganisation des Bank¬
wesens der Schweiz wird früher oder später in Angriff ge¬
nommen werden . Der Zeitpunkt hierfür wird aber wohl
erst gekommen sein wenn sich die Schäden , die die schweize¬
rischen Banken infolge der Weltwirtschaftskrise und ihrer
Auswirkungen erlitten haben , ganze übersehen laßen werden .

ffußball otjne große Gretgniffe .

Mehr und mehr tritt der Fußballsport in den Hinter¬
grund . Nur noch der Endkampf um die deutsche Meister¬
schaft in Köln in acht Tagen , und dann fällt langsam der
Vorhang über der Bühne einer ereignisreichen Spielzeit .

Auswahlspiele :

Höchst : Frankfurt — Mainz .
Nauheim : Nordhessen — Mitte .
Leipzig : Sachsen — Polen .

Privatspiele : Turnier in München : 1860 München
— Hertha/Berliner SK . ( 15 .) , Bayern München — Fortuna
Düsseldorf ( 15 .) , 1860 München — Fortuna Düffeldorf ( 16 .) ,
Bayern München — Hertha/Berliner SK . ( 16 .) . — Stutt¬
garter Kickers — VfR . Mannheim , SV . Feuerbach — Kickers
Offenbach , Hamburger SV . — Wacker München , Polizei
Lübeck — Wacker München .

Ausland : Länderspiel Dänemark — Schweden in
Göteborg .

Um den Aufstieg im Gau 13 :

FV . Saarbrücken — Germania Bieder .
Da das Treffen Opel Rüsselsheim gegen Polizei -

SV . Darmstadt wegen eines von den Opelstädtern auszutra¬
genden Pokalspiels verlegt wurde , steht von den Favoriten
nur FV . Saarbrücken im Kampf , der im Falle des zu
erwartenden Sieges über Germania Bieber als neuer Gau¬
ligaverein ermittelt wäre .

»

Baden : Amicitia Viernheim — VfR . Konstanz . —

Württemberg : SVgg . Cannstatt — VfR . Schwenningen .
»

Pokalspiele im Gau Südwest :

Wormatia Worms — Haßia Dieburg .
Saar Saarbrücken — Eintracht Kreuznach .
Opel Rüßelsheim — FK . Egelsbach .

Privatspiele Wiesbadener Vereine .

Am Samstag :

Reichsbahn -TSV . — Polizei - SV .
Eintracht Kreuznach — SV . Wiesbaden .

Kommt Frankreich zur Einsicht ?

Es klingt grotesk , aber es ist wahr : Frankreich wünscht
seinen Handelsverkehr mit dem Deutschen Reich auf eine
kleinere Basis zu stellen . Es hat deshalb Die Vereinbarungen
über Den Deutsch - französischen Warenverkehr Anfang Juni
gekündigt . Man hat französtscherseits die Notwendigkeit
einer Neuregelung damit begründet , Daß Deutschland (gegen
Den Sinn Des bestehenden Abkommens ) zu viel französische
Waren einkaufe . Dadurch sei aber die Bezahlung der fran¬
zösischen Forderungen verzögert worden . Es war beiden
Teilen von vornherein klar , daß man in Verhandlungen
über eine Neuregelung so bald wie möglich eintreten müßte .
Die schwierige innenpolitische Lage hat den Beginn der
deutsch -französischen Wirtschaftsverhandlungen erheblich ver -

Tätigkeit wieder in vollem Umfang ausgenommen ,
größeren Tourenfahrten wird demnächst zu rechnen sein . JH
nächsten Dienstag beginnen wieder die regelmäßigen Fahrt -

Übungsstunden , die vornehmlich dem Saalsport dienen sollen
In der heutigen Monatsversammlung im Vereinsheis

„ Mainzer Rad "
soll zur Gründung einer Jugendabteilu »L

geschritten werden . Hofen wir , daß es den emsigen DA
einsleitern gelingt , den Verein wieder auf seine alte Hotz^

Weitere Spiele : Die Reserven der SpVgg .
Nassau empfangen am Sonntag dieselben des SV . 1919
Biebrich zu einem Freundschaftsspiel . Beginn 9 Uhr
an der Lessingstraße . Die Alten Herren der SpVgg . Nassau
haben sich mit einem Spiel in Mainz gegen die sehr guten
Senioren des FSV . 1905 Mainz viel vorgenommen .

Dem Benzolvertrieb sind insgesamt im letzten Jahre von
15,6 auf 20,6 Mill . RM . gestiegen . Der Gesamtabsatz hat sich
um etwa ein Fünftel erhöht . Die Ausgaben für den bei¬
gemischten Spiritus sind von 2,20 auf 4,30 Mill .
RM . gestiegen . Diese Mehrausgabe des Benzolverbandes
kommt aber der deutschen Landwirtschaft zugute , die
auf diese Weise ihren Spiritusabsatz zu vergrößern ver¬
mag . Durch systematische Zusammenarbeit von

~

schickte Paarung nur kampfstarke Mannschaften zusammen -

gestellt , bei denen man im Voraus den Sieger nicht er¬
mitteln kann . Unsere Wiesbadener starten mit folgen¬
den Partnern : der starke Müllerklein fährt mit Becht - Frank -
furt , Reifenberger mit Markus - Berlin , diese beiden Paare
treffen auf ebenso starke Fahrer wie die Mainzer , Black /
Augurski und Kaege , der mit Eichhorst -Frankfurt zusammen¬
fährt . Stärkste Klasse entsendet das Rheinland . Hier finden
wir die sieggewohnten Kleingrese/Markuse ( Köln ) , Ter -
tilte/Schmidt ( Dortmund ) und Eelpke/Müller ( Koblenz ) .
Südwestdeutschland schickt Hegmann/Schneider ( Kaisers¬
lautern ) , Walter/Heidger ( Ludwigshafen ) und Hohbein /
Eaffenmeier ( Frankfurt ) . Diese Namen verraten heute schon
eines , daß es ein Kampf auf Biegen und Brechen gibt . Wer
die Wiesbadener Farben im Radballspiel vertritt , steht noch
nicht fest , voraussichtlich eine Mannschaft des Radsportklubs
oder des Postsportvereins .

Die Saalsportler fahren ebenfalls über den Rhein
und zwar zum großen Sportfest des RV . „ E d e l w e i s "

Matnz - Budenheim . Hier beginnen bereits am Sams¬
tagnachmittag die Wettkämpfe in den einzelnen Saalsport¬
arten . Wiesbaden ist hier ebenfalls sehr stark ver¬
treten , so wird die Mannschaft Poths/Kaplan vom Post¬
sportverein ihren ersten Start in der A - Klasse absolvieren ,
der Radsportklub wtrd ebenfalls mit seinen Radballmann¬
schaften in der A - und B -Klaße zu finden sein , und der Rad -

fahr -Klub 1900 Bierstadt ist in der C -Klasse vertreten . Im
Reigen - und Kunstreigenfahren starten die beiden Erben -
heimer Vereine „ Klub 1894 “ und „ Frisch auf

“ mit ihren
Reigenmannschaften . Etwas ganz neues bringt der Rad¬
fahrklub 1900 Bierstadt mit einer Achter - Schulreigen - Mann -

schaft , eine Reigenart , die durch ihre Fülle besonders schön
wirkt , aber in den letzten Jahren im hiesigen Gebiet nicht
mehr gezeigt wurde . Natürlich darf bei einem großen Rad¬
fahrerfest der übliche Korso nicht fehlen . Auch hierbei sind
die Wiesbadener vertreten .

*

Leistungsprüsung für das Sportabzeichen .
Die zweite Leistungsprüfung für das Sportabzeichen und

das deutsche Radsportjugendabzeichen findet heute Sams -
tagnachmittag um 15 Uhr und am Sonntagvormittag
um 6 Uhr statt . Der Start erfolgt aus der Erbenheimer
Höhe ; Umkleidegelegenheit im Restaurant Müller , früher
Altmoos . Anmeldungen können eine Stunde vor dem Start
getätigt werden . Wegen der starken Teilnahme sind zwei
Startmöglichkeiten gegeben , und werden die Fahrer gebeten ,
doch , wenn irgend möglich , den S a m s t a g nachmittag zu
benutzen .

Generalprobe in Bielefeld .

Deutschlands Radsport in der Feuerlinie .

Unsere Amateur - Straßenfahrer stehen am Sonntag beim
Internationalen Kriterium in Bielefeld erneut
vor einer großen internationalen Prüfung . Sechs Nationen
haben für dieses Rennen ihre Nationalmannschaften der
Straße , bestehend aus je vier Fahrern , gemeldet , und zwar
Deutschland , Italien , Schweden , Luxemburg , Dänemark und
die Schweiz . Dasjenige Land hat den „ Preis der
Nationen “

gewonnen , für dessen drei schnellste Fahrer
die beste Gesamtzeit errechnet wird . Außerdem zählt selbst -

hauptschriflleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter de» Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst: Zritz Günther ; für ■
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft ,
und Gewerbe : Willi Hempel : für Umgebung, provinznachrichten und de»
Sportteil : Heinz Lenhaidt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser s

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts-Auflage Mai 1935: 20063, Sonntags allein : 222381

Drurf und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : «J
£. Schellenberg

' kcheHofbachdruckerei , Wiesbaden, Langgajse 2l , . Tagbla tt -H« » ^
Gesamtleitung :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst . A

In feinem Vereinslökal „ Zum Bären “
hielt am Don - x

nerstagabend der Radfahrklub 1900 Bierstadt ( E . B .) x.
seine Generalmitgliederversammlung ab . Nach den Be- |
grüßungsworten des 1 . Vorsitzenden Willi Gräf wurden
die neuen Einheitsfatzungen des RfL . besprochen und an - -

genommen . Die Neubildung des Vorstandes ergab die ein - -

stimmige Wiederwahl des seitherigen Vorsitzenden Willi ।
Gräf , der auf drei Jahre gewählt wurde . Gräf führt die

Geschäfte des Vereins Bereits im 12 . Jahre . Zu weiteren
Mitarbeitern wurden berufen : A . Seid als 1 . Fahrwart und i
2 . Vorsitzender , H . Liesenfeld als Schriftführer , Touren -

und Rennfahrwart , W . Möhn als dessen Vertretet , kJ .
W . Kilian als Kassierer , W . Beiderlinden als Zeugwart ,
E . Meyer als Radballwart . Die Berichte der einzelnen jj .
Fahrwarte ließen erkennen , daß es im Sportbetrieb des Klub ! )
gut bestellt ist : zur Zeit verfügt der Klub über einen besoa - =J

ders guten Nachwuchs . Im Reigenfahren gab es einen -. z

neuen Aufschwung . Der Vorsitzende W . Gräf würdigte du - Ä

Leistungen des Rennfahrers Rudolf Schmidt , der im vet - fz

gangenen Jahre bei der Olympiaprüfung in Worms zu den tZ

zehn Besten Südwestdeutschlands aufrückte . Diese Leistung ■- <

fand auch bei der Reichsführung Anerkennung . Schmidt
eine hochherzige Stiftung in die Lage versetzt , iy

Die Sommerzeit macht sich eben bemerkbar . Da steht der
Rasensport mcht mehr allzuboch im Kurs . Sportverein \ _
trägt bereits heute sein Rückspiel in Bad Kreuznach :
aus und wird es auch mit der verstärkten Mannschaft Wols>
Vogl , Debus ; Zwinz , Habermann , Siebentritt ; Schmid /
Eckel , Hombach II , Hombach I , Wilhelm schwer genug haben ! i L
Immerhin ist anzunehmen , daß sich diese Elf per saldo bessi : ’S !
verstehen und kräftiger schlagen wird , als die schlecht gestellt, -
Formation vor acht Tagen . Anstoß 6 .30 Uhr . In diese « 68
Zusammenhang sei bereits darauf hingewiesen , daß Fuhz - V
und Siebentritt vom SVW . für das Repräsentativ / I j
spiel der Gaue Südwest gegen Mitte am 22 . Juni in ’C
Mainz vorgemerkt sind .

Die kombinierte Mannschaft des Reichsbahn - TSA .
' \

spielt heute Samstag auf ihrem Platz an der Kaiserstratze i
gegen den Meister der Kreisklasse n , Polizei - Sport . )
verein . Es ist zu hoffen , daß die Reichsbahn nach ihre « t
8 :2 - Sieg am vergangenen Montag gegen FK . 1913 Erbüch, !
auch hier sich anstrengen wird , um ein gutes Ergebnis zii
erzielen . Beginn 18 .30 Uhr .

Am Sonntag empfängt der SK . W a l d st r a tz e den !
SV . Mainz - G i n s h e i m . Das Vorspiel in Ginsham l
endete mit einem 4 :2- Siege des Klubs , und so darf man \
annehmen , daß der Klub auch diesmal zum Siege kommen *
wird . Anstoß um 16 Uhr auf dem Platz an der Waldstraße .
Vorher spielen die 2 . Mannschaften beider Vereine . Anstoß C -
um 14 .15 Uhr . W

Sportfreunde Dotzheim erwarten in dem [

Gonsenheim den Abstiegskandidaten der rheinhessischen
Bezirksklasse , der aber immer noch stark genug ist , um den :
Einheimischen mit Aussicht auf Erfolg entgegenzutreten , j

Deutsche Treibstoffe .

Der Mülheimer Bergwerksverein hat in
seinem kurz vor Pfingsten veröffentlichten Jahresbericht mit
besonderem Nachdruck darauf hingewiesen , Daß die Kohle
nach wie vor der wichtigste deutsche Rohstoff und die er¬
giebigste Energiequelle für Deutschlands ganze industrielle
Entwicklung ist . Daraus wird mit Recht die Folgerung ge¬
zogen , daß man versuchen muß , die aus der Kohle gewonne¬
nen veredelten Rohstoffe in stündig steigendem Um¬
fange als Antriebsmaterial für Maschinen jeder Art und
jeder Leistung zu verwenden . Es ist daher selbstverständlich ,
daß auch der Verbrauch von Benzol als Treibstoff so weit
wie möglich erhöht wird , denn Benzol ist ein Erzeugnis aus
deutscher Kohle . Der Benzolverband , der ebenfalls
soeben seinen Jahresbericht bekanntgegeben hat , ist bemüht ,
den Absatz von Treibgas ebenfalls kräftig zu steigern .
Er hat durch [eine Werbungstätigkeit den Verkauf der an
der Ruhr erzeugten Treibaase „ Motoren - Methan “ und

„ Ruhrgasol
“

erfolgreich gefördert . Seine Einnahmen gus

Radrennbahn Mz . Kastel
Sonntag , 16 . Juni , nachmittags 3 % Uhr

200 Runden
ii ja :illlNilll ■ilE:llHl!i|ltl̂ iliill

Mannschaftsrennen mit erstklass . Besetzung

1228a

L . D . JUNG
Gartenschirme , Liegestühle Mauritiusplatz

RADIO Abteilung

■ II A . L . ERNST
II Eigene Reparaturwerkstätte

I Tannusstr . 18 und Rheinstr . 41

Anzeige ! »

im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Frankfurt a . M . /PferdeMärkte
am 18 . Juni , 16 . Juli , 20 . Aug . 1935 .

Durchschnittl . Antrieb 400
aller Rassen , auch Schlachtpferde , größte
Auswahl u . beste Gelegenheit für Kauf
und Tausch . Ein Besuch dieser Märkte
ist zu empfehlen . Besichtigung und

Handel tags zuvor (Montags ) verboten .

ffsmilirn - Swchfschru
jeber Art in kürzester Zeit Wi -»b- L-n-rC <-gb!- tt
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